
Oie „Danzioer Dolksſtiume“ erſcheint iäglich mit Aus⸗ 

radrue der Bonn⸗ und Jeiertage. — VPehngeyreife: In 

vorzig del freler Zuſtelung ins Haus monatlich 6.— Mh., 

olertelläbrlich 18.— Mx. 

Xedak Hion: Am Spendhaus 6. — Telephon 720 
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eichshilfe für Renlner und Penſienärt. 
Die deutſche Reichsregierung plant eine große Aktion für 

ye bedürftigen Schichten des Volkes, die insbeſonders Rent · 

ren und Penſtonären, ſowie den notleidenden Angehörlgen 

ks Mittelltandes zugute kommen ſoll. Und zwar ſoll der 

Leichstag, wenn er Anfong November wieder zuſammen⸗ 

gitt, gleichzeitig mit den Steuerfrogen auch die geplante 

Filfsaktion erörtern. Es iſt nämlich die Abſicht der Reichs⸗ 

npierung, möglichſt noch vor, Einbruch des Winters dle 

Ettlon in Gang zu bringen. So it es wahrſcheinlich, daß 

ge Unterſtützung der bedürftigen Volkskreiſe noch vor Ad · 

gauf diefes Jahres praktlich in Erſcheinung tritt. Ueber die 

ßorm, in ber das Hilfswerk vorausſichtlich durchgeführt wer ;· 

ken ſoll, läßt ſich folgendes ſagen: Jeber, der eine Unter⸗ 

kütung von der Reichsregicrung erhalten will, muß zuerſt 

Kine Bedürftigkeit nachweiſen. Wenn dieſe auf Grund der 

beißebrachten Unterlagen ſeſtgeſtellt worden iſt, erhält der 

Petreffende einen beſtimmten Unterſtützungs bei; 

trag, deſlen Höhe in jedem Falle wahrſcheinlich ſo ſein 

witd, daß kein Unbemittelter unter die Hähe 

der Einkünfte eines Erwerbsloſen gerät. 

Die Beiträge der Reichsregierung werden vermutlich nicht 

zur einmolige, ſondern laufende ſein. Das heißt, die Unter⸗ 

itutzung wird ſolange gezahlt, wie die Bedürftigkeit vorhan⸗ 

den iſt. Der eine Teil des Werkes bezleht ſich auf die In · 

batidenrentner, alſo auf jene Rentner, die ſchon 

heute einen geſetzlichen Anſpruch auf ſtaatliche Verſorgung 

boben. Für dieſe iſt eine Erhöhung der Sozial · 

renten geplant, deren Vorbereitungen gegenwärtig ſchon 

belonders weit gediehen ſind. Der andere Teil des Unter ⸗ 

tüzungswerkes dezieht ſich auf die Dedü rftigenaller 

Kreiſe. Wenn vom Standpunkt des Staotes auch keine 

Verpflichtung für die Erhaltung verarmter Stände beſteht, 

ſo betrachtet er es doch als ſeine Schurdigteit, gemiſſe Bolks⸗· 

kreiſe, die heute vielfach buchſtäblich vor dem Verhungern 

ſehen, dieſem Schicklal zu entreißen. So hat mon denn auch 

in der Reichsregierung bei der Aktion vornehmlich an die 

Kleinrentner gedacht, denen eln beſetzlicher Ver⸗ 

iorgungsanſpruch eigentlich nicht zuſteht. 

Für die Aktion, die großzüaig durchgeführt werden ſoll, 

mird ein Milllardenbetrag aufgebracht werden müfſen. Auch 

Aenderungen in der Geſetzaebung und neue Geſetzentwürfe, 

die ſich auf das Hilfsunternehmen beziehen, werden erforder ⸗ 

lich ſein. So muß zum Beiſpiel das Geſetz über die In⸗ 

validenrentnerverſorgun
g geändert werden. Zu dleſer 

Aktion für die Bedſüirftigen kemmt noch der ſchon öfter er⸗ 

wähnte Steuernachlaß, der Unbemittelten gewährt werden 

ſoll. — Es muß erwartet werden, daß ſich auch der Freiſtaat 

dieſer Aktion anſchließt, denn auch hier iſt die Notlace dieſer 

Kreiſe unerträglich. 

  

Differenzen 

zwiſchen Sowjetrußland und Dänemark. 

O. E. Aus Amaß der däniſchen Kinderhilfe in Sowjet⸗ 

ruhland, für die die bäniſche Regierung 2 Millionen Kronen 

geſpendet hatte, ſind zwiſchen der däniſchen Regierung und 

ber Sowſetregierung Differenzen entſtanden. Das bäniſche 

Hifskomitee, das die Aktion leiten ſollte, hatte ſich mit Hin⸗ 

weis auf die chaotiſchen Verhältniſſe im Wolgagebiet er⸗ 

doten, die Ernöhrung von 5000 Kindern in Petersburg zu 

übernehmen und die Einreiſeerlaubnis für ein Perſonal von 

17 Pänen beantrogt, die das Gebäude der däniſchen Ge · 

ſandtſchaft in Petersburg erhalten ſollten. Demgeſenüber 

verlangte die Sowjetregierung, daß die däniſche Hilfsatiion 

im Wolgagebiet organiſiert und das däniſche Perſonal auf 

5 Perſonen beſchränkt werde. Eine Verſtändigung konnte 

nicht erzlelt werden. Der Sowjetvortreter Kerſhenzew er⸗ 

klärt nunmehr, die Sowjetregierung ſei von dem Verdacht 

geleitet worden, daß das däniſche Hilfstomitee außerx der 

Hilfsaktion noch andere Ziele in Petersburg verſolgen wolle. 

Ein Perſonal von 5 Perſonen hätte He. mügt, da die Ameri⸗ 

kaner für ihre Hilfeleiſtung an Million Kinder ein Perſonal 

non mur 100 Mann mitgebracht hätten. 

—t.— 

Franzöſtſche Kriegsjuftiz. 

Das Kriegsgericht in Lille hat eine Reihe deutſcher Offi 

ziere und Soldaten in Abweſenheit verurteilt! 

Drei Offiziere wurden zum Tode verurtellt, nämlich ber 

Major Haurſteti (roch Havas Hartel), Kommandant von 

Ceteau, weil er 1914 fünf Einwohner von Cateau ohne 

Urtell habe erſchleßen laſſen, der Offizier Kamratb, der 

beſchuldigt wurde, im Dezember 1914 den Lehrer⸗ Leon Eloi 

in Bauvin ermordet zu haben, der Leutnant Pfeiffer 

wegen ungeblichen Totſchlags, Mißhandlung und Ein⸗ 

äſchrrung des Dorfes Tamines in Belgien, wo 320 Ein⸗ 

ü wohner auf leinen Bejehl erſcholfen worden ſein vääen, Wei⸗ 

danziger 
Organ für die wer 

ſonenzug, der im Tunnel Hielt, zuſammen⸗   

den 6. Oktober 1021 

Mannſchaften wurden zu Bucht ⸗ 
berurtellt, darunter die Sol⸗ 

»lebenslänglicher 

tere neun Offiziere und 
hous und anderen Straftn ve 

daten Hert3z und Naſſe i0 

Zwangsarbeit wegen ongeblichen 

lung, begangen in Wiquchies und Hellemmes, ferner wur⸗ 

ben verurteilt Gendarmeriewachimeiſter Ganslowett, 

Gendarmen Hermann, Geger, Fritztopp, Kat⸗ 

cher, Veterinär Ludwit und Leutnont Diſcher. 

Die Regieruugsunbilbang in Prerßen. 
Heute vormittag kommen bie Vertreter des Zentrums, 

der Demokraten, Mehrhettsſoztoliſten und der Deutſchen 

Volksparteil zu einer Beſprechung beim preuhiſchen Miniſter ⸗ 

prälidenten Stegerwald zuſammen. Es ſoll der Verſuch ge⸗ 

macht werden, aus den von den einzelnen Parteien auf⸗ 

geſtellten Mindeſtforderungen die Grundzüge eines gemein⸗ 

kamen Regierungsprogramms auszuarbeiten. Außerdem 

ſollen Demokraten und Zentrum beabſichtigen, die Frage der 

Abfindung der Hohrnzollern und ihre endgültige geletzliche 

Regelung bei den gemeinſamen Beſprechungen zur Sprache 

zu bringen. Die „Germania“ meint, daß irgendwelche 

Entſcheibung von dieſen Vertandlungen nicht zu er⸗ 

varten ſei. Vor der nächſten Woche ſei mit einer Entſchei⸗ 

dung nicht zu rechnen. Auch im Reiche dürften die Ver ⸗ 

handlungen erſt Mitte nächſter Woche in ein entſcheidendes 

Stadium kreten. 

Wie die N. Z. von unabhüngitzer Seite erſahren. werden 

auch in weiten Kreiſen dieſer Vartel bie Forderungen des 

Criſpienſchen Antwortſchreibens als politiſche Maximat⸗ 

forderungen betrachtel. Man ſehe es als Feſtſtehend an, daß 

die Unabhängigen mit ibren Forderumgen ſich auf die Ver⸗ 

handlungsbaſis begeben müßten. Eine Stellung ⸗· 

nahme der Deutſchen Volkspartei zu den Bedingungen der 

Unabhängigen ſoll am heutigen Donmnerstag erfolgen. Bis 

jetzt iſt über die Stellungnohme der Deutſchen Volkspartel 

ſopiel bekannt, daß ſie die unabhängigen Forderungen in 

ihrer vorliegenden Form ablehnen wird. 

  

Die Steuerdrückebergerei der Hohenzollern. 

Die ſozialdemokratiſche Frattion des Preußiſchen Land⸗ 

tages hat eine Interpellation eingebracht, in der die Re⸗ 

gierung angefragt wird, ob ihr bekannt ſei, daß dle Hohen · 

zollern tro ber Aufhebung ihrer Steterfreiheit in den Jah⸗ 

ren 1919, 1920 und 1021 keine Stenern bezoblt haben. An 

dus Preußiſche Finanzwiniterium wird. die. Frage gerichtet, 

was dieſe Behörde, die ßür die Aufſicht Uber die Verwaltung 

des beſchlagnahmten Hohertzollernvermögens verantwortlich 

iſt, getan hat, um den Eindang der geſchuldeten Steuer· 

beträge ſicherzuſtellen. — 

An das Preußiſche Kultusminiſtertum iſt eine kleine An⸗ 

frage gerichtet, was es dagegen zii tun gedenke, daß Schüler 

uUnd Lehrer des Gymnaſiums in Neuſtettin, auf ihren Aus⸗ 

jlügen mehrfach ein Lied mit dem Refrain geſungen haben: 

Wir brauchen keine Judenrepublik! 

  

Kataſtrophaler Kohlenmangel in Polen. 

Wie die Worſchauer Zeitung „Vrzeglad Wieczorny“ mel · 

dei, nimmt der Kohtenmangel in Polen täglich größere 

Dimenßonen an, ſodaß u. a. die Warſchauer Straßenbahn 

eine Verkehrveinſchräntung pornehmen muß und große 

Fabriken ihren Betrieb bereids eingeſtellt hätten. Der Grund 

ſei zunächſt die Verringerung non Kohlenſendungen aus 

Oberſchleſien, die ſtatt 13 000 Tonnen täglich jetzt weniger 

als die Hälfte betrügen. Dieſe Abnahme der Kohlenzufuhr 

beruhe aber einzig und ollein auf dem ſchlechten Stande der 

polniſchen Valuta, der ben Bezug größerer Kohlenmengen 

nicht zulaſſe. 

  

dauern. Eine geſtern Aygehaltene Funktionärverſammlung 

der Göſtwirtsangeſtellten hat deſchloſſen, 

der Notſta dsorbéiten zu, übernehmen, um 

Svdwuſammenſioß im Buund. Im Tunnel von Batig⸗ 

nolles ſtieß geſtern:abend ein auf der Fohrt von Paris nach 

Verſallles begeiffener-Perlonenzug mit einem andrte Ver⸗ 

ſion eines Gasbehälters geriet der eine Zug in Brand. Vis⸗ 

her ſind bret Tote und weit über hundert Berletzte, davon 

Sendig-Schwernirleble, Leſtgeltent. SS EV 

    
    

   

Ktätige Bevölkerung 
Sσεσ der Freien Stadt Danzig EE 

publihkatlonsorgam der Frelen Gewerkſchaften 

   

bandes zwei Mann gebrauchtz. Dielleicht ging es iür mucd zu Lang⸗ 

iweiſter, ſoll in ſeinen Handlungen 

das Eingreifen 

der techniſchen Nothilfe überflülſſig zu machen. 
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Durch die Explo⸗ 
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Müſüimt bir Deir 6hhößuns- ſube! 
neber die Urſach der ſonnlatatrohhe berichet der u 

ů deß len iſt vie Miſchlalxapparatur in Oppau 
richtig gehanphabt worden. Auch betrachtet man den . 
portweg des Fertigfabrikates mit MNißßtreuen rücher wurde daß 

Ammonfulfat mittels Vanfriemen und Schweckengung in den Slls 
traus portiert, und wor dieſem Wege . 

kaltet, i es zum Silo kam. Aber dieſe Urt des Tronsvortet 

wurde der Mirrction zu beurr, weil ſ zur Vedtrwumq dei Vauf⸗ 

ſam. Deshald ging man dazu uber, ſogenannde Spritköpfe in 

den Silo einzubauen, und en wurde vun ha an der Ummonſulfat⸗· 

falpeker in einer Temperctuf von 66 Orcd vurch Prrhinft in den 

Silo ineingeiveihe, ſo daß ir wis Schnte in den Eitt rinſtl. 

durch entſtand eine gewalt⸗ot VBerſtaudung, ſo daßk der Gllo aubſah 

wie eine Gletſcherlandſchaſt! Dieſer⸗ Staub war fehr 

epploſiv, was ſich durch Zupul bndurch erwies: AIs ein Urbeiter 

Auſicht der Arbeiter bie Miſchumg dei Ummonhpdratt mit Salpeter 

nicht mehr ſo exalt und vorſichtig auzgeführt wie früher. Ei lam 

ja bei bieſem Utord⸗und Prümſenſyſtem ganz und gor darauf an. 

eine möglichſt hohe Fabrilatlonsleiſtung zu erzlelen. i wird be ⸗ 

hauptet, daß ſich die Betriebsleitung ſogar verleiten Ileß, das in 

der Kriegszeit zu Explofivſtoffen verwendett Ammonhydrat phhne 

Vermiſchung mit anderrn Sicherungsſubſtanzen in ben Sily uinzyu· 

fpritzen. ü ‚ 

Es iſt betannt. dah in der Nacht vor der entfetlichen Eplafton. 

die im Silo beſchäftisten Arbeiter. die Wahrnehmung macſten, ba 

ſich im Sild Ai Kebälern Wu-Wres Eis auges nen ſo beäüſßgh, ů 

L. 10« tei, Unn Dis-Mihehtes, u-Wören Atammngaorganen (o büüitten 

baß etliche kreuß und unosh!l Puchen wd Meub, 

nicht wetterarbeiten zu knnen und die Schicht unterbrechr woll⸗ 

ten Der Vorarbeiter empfatd felber i hohem Moße dieſe He⸗ 

läͤſtigung, aber treu ſeiner Urbeit empfahl er den umwohl werben⸗ 

den Arbeitern zuweilen in die Luft zu gehen, um dann wieder friſch 

weiter orbeiten zu können. Heberhaupt ſcheint die Ripalität unter 

den Dorarbeitern eine grohe und nicht ungefährliche Rolle geſvielt 

zu haben. So wurde intr glaubhaft ſolgendeß erzehlt: 

Es waren in Oppau zwel- Sprengmaſter beſchäftigt, die die 

Funttion hatten, das geſpritzte 
ů 

fabritat des Ammonſulſatſalpeters in transportable Bldar z;.. 

üprengen. Der eine Sprengmeiſter. ſogen wir. ber 1. S 

jhr vorſichtig und dedacht auf 

die Arbeiter geweſen ſein, ſo daß er großere Blöcke probierth und 

auf ihrr Exbloſivkralt unterſuchte. Aber der 3. Spren ſter wird 

mit allgemein als ein Streber beſchildert, ů 

1. Sprenzmeiſter ausgebildet worden war, aber doch in jeder Weiſe 

ſeinen Lehrherrn zu übertreffen uchte. Er ſoll ſich gerülhmtt haben 

daß er mit drei Syrengichll 

  
tage hatte er ,, 

Sprengwirkungen mit anzitſehen. 
em 

Venerken, er habe keine Zeit. Er ging ſeiner Wege, und kaum 

19 Minuten ſpäler erfolgte die furchthare und bluͤher einzig in der 

Welt daſtehende Erploſton. — 

Nach meiner Anſicht hot die Unterſuchung hier einzuſetzen. Die 

auffehenerregende Schußleiſtung des 2. Eprengmeiſters, der mit 

zwei bis drei Schuß ſoviel Aab e wie ſein ehrherr mit 25 bis 20 

Schüſſen, läßt vernutter. er 
ů 

Sicherheitsſprengfiofl bemetzt Dat. ſfendertt einen Sprensfieff eige⸗ 

ner erfindungt“ Uind es iſt weller zu vermuten, baß er zu jeinen 

Sprengſchliſſen „Chlorſticrltoßf benunt hat⸗ den gefährlichſten 

Erxplofhvſtvff. den dir Menſchheit überhaupt keunt. Gelxgenheit⸗ flah 

dleſen Spreugſtoff eigener Erfindung“ herzuſtellen, haite er genug, 

da in anderen Teilen der Werle Kupferchlorür in genligenden 

Mengen zur Gasreinigung benutzt wird. Dedenfalls ſcheint er⸗ 

wicſen zu ſein, daß der 2. Sprenqmeiſter das Geheimnis unge⸗ 

heurer Sprengwirkungen kannte, die mit 

Sicherheitkſprengſtof: kaum in dieſer Weiſe 
   

    
            

kounlen. Und die Arbeiterſchaft kombiniert jor Es iſt probeweiſs 

unvermiſchtuümmonkydrat geſpritzt worden. lees hat vßne weiteres 

MDr⸗ „ Nebelſtaub und Gale waren iü, wis bereite ge⸗ 

ſchilbert, in oberreichlicher Menge im Eilo vorhanden. Turch bie 

ſtarke Initialgüändung des giheimmikvollen Sbrengpulvert 

2. Sprengmelſters wurde eine 3o ſtarte Erhitzung Verdeiefohrt. 

daß dos ganze Naterial im Siiv exploſtonsreif wurde. (3 geſchah 

die erſte Erploſion, die ſich im beſonderen durch eine ů 

Stichflammme bemerkbar machte. Und dieſe Stichflammme entzündett 

wieder den bib dahm für exploſtonzunfähis geholtenen Ammor 

ſulſatſalpeter, 4000 Tonnen Material, ſo daß es dann zur zweiten 

—Mummchr ſchrecklichen Exhloſton kam, die laſt das gande Verk u 

den Ort Oppau in Truümmer legte. 

Mieſens urSbehen Dee im döoten Meer gelegen 
Maſſaua durcherdbeben zerftört. Die lUn 

Atabiehiſche Atralleninſel Maſſaua iſt durch ein Erdbeben bbilig⸗. 

ſtirt worden; die Berölkerung iſt auf datz Land geſlohen. Der 

Söjaden der Rrgierungsgebände allein beträͤgt künf Milllonen 

„Lire. Die Erbſtöße danern immer noch on. Die Inſel beſat eine       ſehr moderne Hafenanlage, galt als öedeulender Hofenplatz und 

war Überwiegend von Euxapasen Lhnt



  

      

Der neue Tarif für die deutſchen Seeſchiffswerften. 
Wie berrkte arſtern mitgelellt. haben ſich die deutſchen Werft⸗ 

erbeiter ſür die Annahme des Schirdsſpruches aungeſprochen und 
szwak unter ber Erebingung. bie Lohiwereiabatieng nach bler Wochen 
auſRüiundiar⸗- Kachliehend grhen wir bie wichtigllen Beſtimmun ⸗ 
gen det 20piſpertroges, die auue für die Tanziger Werſtarbelter 
Interpſſt haben büärſien, wieder: Ner Tariſrertraß gilt far alle auf 
den Serſchilfewerſten der Nordbeutſchen Gruppe bes Geſamtnerban⸗ 
del Wulkſcher Metallindultrieller beichiſtigten Urbeiter mit Aus⸗ 
nahnt der Lehrlinar. Von tiner Pineimmnahmt der Lehrlinge in 

Dyil Narilverttaß ilt um Dinbrick auf dir briorſtehendt Neaklung 
Des Lchrlingtmelentz abnelrben. Tie normalt Krbeltszeit 
ahnme Nauſen bulrügt 1 Stunden wächenilich und in der Kiurt a 
Siunden läglicz. Pir Arbeit Einer Arbeltets barf nitht bper 2 
Guleimanderfolgende Achiehten (1E Kiunden) ausgedehnt werden. 

Tie Wühne betrunen für füämtiichr über 20 Jabhre 
aten Arbresler: 

Za der Ortshleſſte 1 
Stuubrulohn Abkorbhrundlohn 

Jür Gelernte ů . C% bis fl.80 
„Angtirrryũỹth. 
„ Undekernte 

   
      — 5.— E 

In der Orisklaße E 

Stunzeslohn Xhhordgrustlohn 

  

* L 

Mür Bethrate Dtr S. S&S 5,5 
„ Angekrrare ů8.2—»5 55.25 
„Ungelermre.. 4, 6,5 4,„5 

  

adlicht in der Etunbenlobn. 

für juügeudlicc Kröbreiler 

Aorblrhn hür Ii. 

Tir, Stundbenlühner 
Untrr „σ AcAret ElIPnntu: 

    

Ortv Kiaſth 1 Ortzhiahe n 
Aür Jutzendlicht uutet I& Jabrrn. . U 4.18 „4 
Julfchen S unb tb=E Juhren 2.— 4 1.00 L„ 
1 „ t7 . %75 2.50 K 
„„ Li32% 10 

„ 47Ä a.60 
„ is „ La „.(KJ 10 399 — 

lür ausgslernte Ingendlichh 4.70 4,4 „ 

Am Ardeit ümm Seitlohn wird um Stuntenlahn eis 
PrENUalct der lich nach ber Hoße 

itriictxa Progentualen Stücl⸗ 
briter des Gelsmilwertez rich⸗ 

*KL und angetrrnit Fachorkelirt 
un Sahntrl. Eär ungeterntt Kekriter brei Stertel det durtzichnitt⸗ 
kahrn eberverdiennen LTer Auägleichzuihlag wird monatlich 
rnülclt uen fär irben Stunbentehntah zitkernmädig feſtgetent, 
rohei bie crrechgleten Beträpe auf ZBWiruntz aufgerundet werden. 
Ter rreentualt Uetervertruit ernidt ich aus derm Vertzteich der 
Werdicnnie der Stöckloßnarbetter mii den Kftordgrundlühnen. 

kliche verdrira Artbtiter ſewir dir ledigen übrr 25 
Jahre trbailrn. Slescheirl, od kt im Lohn ober in Akkord arder⸗ 
Leit sint Zulagt ver 5½% Pieunig dir Stundr, aubhetdem für 
ScE verfergungirtrechrigtt Riss lat zur Lerndigung der geſeßz · 
Aien Schulpllict la Pleniiig dur Stunde. Fur Ueterſtunden wer⸗ 
Ren tolgende Minsblätße aut ben Stundeulohn gezabli: fur bie zwei 
Liftrn litterſtunden in der Tagelzcit 23 Mtüszenl, lür weiterr 
Urderſtunden in der Tagetzeit lewit jär alle Ueterſtunden in der 
Nodngelt 52 Prazent. Kit Tagrsteit geiten die Stunden bon 6 Uhr 
aurntrt biiep Uhr atends, alt Nachtpeil bir Stunden von 8 bhör 
abendt bik Uiür murgent, für Fonn- und Feiertagzarbelt wird 
rin Aufflag vun 2½ Otvarne auf den Stundenlehn geranl. Al 
SEhn. niss Aritegsuunsen gchten dit Stunden bon 6 Uüôr Korgent 
Des delrrilrtnden Tager biu & Uhr morzens ben ſotgenden Taget. 

TAu roritrhenben Leitimmzungen üder Leber beilen nicht für: 
Vdicht ugt Atkritrr. Krbetterinnen. Schruerfrun. Epeiſe⸗ 
hohen- u1 Vat rional, ſcutrwehtlrute, Portiers, Wächter 
nuns Würnithuxn, Witer. 

für das Jahr 122 einen Er:aaS ven 
bl, deßüer bei Redinn der Urlaubz bei 

v Zung tichl und nach Beenrigusg des Er⸗ 
ianbb bir Arbest aunf Nerititrn Kertt wirder aufnimmt. Der Ur⸗ 
Tauk wulrd in der &⸗ m l, April und 30. Sentember 
VüEs in: ber Borm grwahß rk wahtend ô auftinantet⸗ 
Lolgrnben Würrtiaßen feſchloſſen erbt. Ter Keikpunkt wird von 
der Whritetieitung nach Betehmen mit der Ärbeilervertretung 

Fintml. 
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„-Dir Tyatſcmnationalt Boztepettel, Krrlaverein Bchleu, hat 
DeICME= ren bdurch bie Keurrung bedrängten, bereits 
eingri Uxkraititgkecrhrzn der Siädte Wetzlau, Tapiau 

    EED 2 enburg. Martolſein und Aengenmehl In bilkigen Prreiſen 

Dirkvezüglickr Anträge ünd an bie ritgrnppendorſtünde bis 
89. Ecptraber eingercichrk. 

an Prun Kirchtpiel⸗ In den Landorten fud dirie Antrage 
Lerfiptuden zu vichten. 

Dreife: Kartvſtein 25 Rart je Jentner, Rogheneschl 1.10 Wl. 
don Yfund.     
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iſcte Partei, nämlich dir 
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32kreije mit dilligen Lebenzmitteln 
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Lehemnungen ſür die Pandchabnag ver Stüchlshnardelt. 

13. Pie Urbeit bark in Sinclohn ober Lohn hergeſtent werden, 
anbere Poen be. Anllohuung iſ ohne Einverſtäandnis der 

urt teien umuuntälls. Mnebohre Siacdlohnarbelt darf 
—— ween. Anderfetis ſind die Werſten verpflichtet, 

die Sladlohnerdeit in ihren Welrirben in welleſtem Umfangt burch⸗ 
nhbren. 

2. Ter Berechnung des Stüclohnpreifes iſt die 
vnn einem Arbetter duuhfamutlicher Leiſtungblähigteit unter nor · 
maken Merhultniſſen dafür aufzüwendende Jeit gugrunde qu legen. 
Aur ſe crmitteltt Jelt multihilglerk. mut dem Lübrgrmolahn. ber⸗ 
glbt vn Etücklohnpreſs. Dant wen uln 80 n muüblhbiigten 
lährter-Mhords, bie biater mi n miutg 10 K e 
wyrden, iun den Aflotbheris gu erhakten, vichtt grandett werden. 
Atut Akorde ſollen entſyrechend errechnet werden. 

8. UMld Aͤſcklag wiid der Etundentuhn bazehnt. Der Rober· 
kehuß bei Grundalkorben wird im Werhälinil der Stundenlöhne 

D det geatkritrten GEtunden verteili. — 
* „ Au ſrbem Etütctshubureon t ein eus bet Belehſchaft geuibl· 
tor frotwertreter unter bei bey yeſtfrthumg der Wrnch 

r E² Ir- Stiglehnerbelt einzuüſtellen. Dleſem Bertreter 
den Cintptuchlreche vu. ů 

, Genn atet eine Stiecklohngtit teine Einicung erzielt werden 
konn, ſo rãerthandell rine Werkſtaltkommtiſſion von höchſtens drei 
Zacharbeltrin mit Bettretern der Betrirböltitung aber die Feſt⸗ 
ſetzung. Wemit auch dann keinr Berſtändiqung erzfelt wird, ſo wirt 
die Arbeit in Stundenlohn ausgeführt. 

E. Wenn dei neu ſellzmiſehenden Uktorden mangels der erforder⸗ 
RBdten Unterlogen eint Nerhändigung über die Göhe del Aktord⸗ 
biezict auch unter Mitvirtung der unter 5 genannten Rommiſſion 
niclt crrel werden kann, ſo wird die ſtruligt Arbeit als Probe⸗ 
arbeit zu dem Turancnittt tundenverdienſt des brtreffenden Gewer⸗ 
ker im LVormonat unter Kontrollr der Rommifſion, bet Beiriebs⸗ 
leilrrs und del Vertrrierk der Urbeiter ausgelührt und danach der 
Siückiohnprein ſengrletzt. 

P. Sey Arbchern wird über alle Fragen der Ekäcklohnderech⸗ 
nung die von ihnen grwünſchte Kuſtlärung erteilt. 

8. Jeber Stücklobnatbeitende erhält vor Beginn der Arbelt 
kinen Silicklehnzelttl, auf dem die Ert und der mit dem Arbeil; 
nehmer vercintartr Rreis der Arbeit verzeichne ſein müſfſen. Bei 
Wirdertotung eints Akkordel gilt die mit dem früheren Hrbeil⸗ 
mhmer vertinburtt Zeit. ohne daß ꝛt einer erneuten Verein⸗ 
barung bebarl. Solongt den Ardritnehmern der Stücklohnzettel 
nicht übergrben ift. giütt der Kftord nicit als abgeſchloſſen. 

9. Lit in Stüclohn herzuſtellende Krbeil üſl vom Urbeitgeber 
eder ſeinen Beauſtrogten ſo vorguberelten und zu fördern, Baß den 
Urbritern ein ungthindertes Arbriten ermöglicht wird. Zeitver⸗ 
kun nei die uhne Verſchulden des Abriters durch ſüehlen von 
Zrichnunden, Material, Wertgeug. Borrichtungen. Hilfskraften oder 
Trunk rortmeglichtriten eneftt ht. wird. ſofern ſte im Ainzeljall mehr 
ais cine Viertelſtunde bettägt, als Warteztit in Zeitlohn begahl. 
Ein An'rruch auf Wartezeit eſteht jedoch nicht, wenn er nicht ſo⸗ 
ſort brim Meiſter erktend gemacht wird. 

1D. Die eitzrünen Stücklohnarbelten ſollen im allgemeinen tür 
krden Arteitrr keine Lingert Arbeitszeil als 100 Stunden ent⸗ 
Kalten. ‚ 

11. Werren Einclohnearbetter für Verluchtkarbeiten beſchäſtigt, 
ſo iſt lönen ihr Lurchichnitklicher Gtäcklohnverdienſt zu zahlen. 
Taßjelbt glit tüt Stäaclohnarbeiter, die die Stäcklohnarbelt vor⸗ 
Abergehend zut Vornahme ekter andern Arbeit unterbrechen 
müſſen 

» Der Urberſchu wir nach Ferkaſtenung der Stüͤcklohn⸗ 
arbeit aukae zahll Vei Aſung des Urbeitsverhältniſſen vor Ve⸗ 
tabigung rintt Kftrrees erhallen die Artriter den ihnen zuſtehen⸗ 
den Anttil pes Eliurdes »n lleberſchk nun, Beendigung der Stück· 
lohnardeit (räteſterß vier Wochen nach berrn Beginn) nachgezahlt. 

Die Abſtimmung der Werftarbeiter 
über dieſen Schievsſpruch hatte in den einzelnen Orten ſolgendes 
Argebnis: 

  

     

     
12⁴⁸ 

reits gemrſdet, tür A.mahme 27 01 
der 

Degeja 

imnien abgegeben und ſomit 

UEs ourden adgegeben Annahmt Ahblehnun 
i Snn .0 ker 137³ ‚ 
„Vetmerharen... 4794 174⁴4 
„ Etnswarden 436 37⁰ 
„Enden 93 450 „FClensdurrz .8ʃ10 O8 
„ Pamburgzg .. 4552 44³2 
„ Aielll7ʃ45 3 
„ Lßbec . . 869 13⁷⁵ 
„Eerholt-S „ 22 29 
„ Fenbsdzurrzgz 10 380 
„ Toffoaas.... .7 581 
„ Sttettin . 45½0 258 
„ TDnning .. 2/%5 47 

2 

hai. erklären hier ulfo bie deutichnationalrn 
kes Wehlau. baß ſie — an Witglitder der 

Trulihnotionalen Loltspartei — 3u rinem Preiſe von 25 Mark je 
Zentuer liefern wollen! Und da in Geid- und Geſchäftplachen be⸗ 
kauntlich die Kemüilichteit auſhrt uad es ſicher auch den Wehlauer 
D5 ibnalrn aukerurbentlich jern liegt, ihren Parieifreunden, 

dir es werden wolles, riwes zu ſchenken. ſo wird man 
en in ber Aunahme, baß auch bei dem genannien, ſo 

hK heradgeferien Preiſe voch krintswegn Schaden gemacht 

  

*n des Dudelgd Kern: Für keutſchnatlonalr Par⸗ 
ene Vrriſe etheben, die üibrige Be⸗ 

      
  

ag ken UMebrrprris zahirn, um tinr ́rris⸗ 
9O fkür haſt der Deuikamationalen zu ermög⸗ 

ichen. Gs geht doch nichts Uber deutſchnationalt Vollöftcundſchaft 
und Slusllgtſinnungl 

Bayerns U. S. P. für Koalltions⸗M.tarbeit. 
Dir unabtzngige Münchentr Morgenvoßt“ bringt einen LAuf⸗ 

laß kte chemaligen Sozialminiſters Hüterleitner. in dem 
eitjrr tine aktivt Kpalitionkpolitik der Partei ver⸗ 
Langt und lolgende Sr-eiihe aufſtellt: * 

J. Ter Suntritt in eine Negicrung mit republitaniſchen 
derlichen NVarteten in keinr Frage bes 
zips, londern eine Frage der Taktit. 

2. Dit gegenwärtige wirlſchaſtliche und politiſche Situation er⸗ 
erdert einen ſtarlen Einfluß der Krbtiter guf bia 

ſierungtgemwalt. 
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Des weiteren ſchreiße Unterleikver: Daie Seßenshrt verlangt Dun 

& in Nuatichlaub EE ArdeigrA esS S Xus in Tluttcklasch am Ittisrehie Ser Arbeiterkaſte, daß wir dir 
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hark gelabebere Keputhit ſchaen, vaß wit 
drutſche Arbeitertlaſfe vor bem wiriſchaſtlichen untergange U 
In der gehenwärtigen Sitnation handelt es ſich far unſerr 2 
darum, zu nerhindern, daß die Deultſche Dolttipar 
in bie Negirrung kommt. 1 

BSyät, ſehr fpät konimt dleſr Einſicht und Wandlung. 20 
birzem waren die Sozialdemokraten, dle bie Anſichten vertral⸗; d, i Unabthängige Unterleitner oſfenbart. Berratet an hine 

terſchalt. Während dit hieſiqe -Freiheit“ den Görliher Verv, 
K lKhubß noch immer ahgitatoriſch ouszunuhen verſucht, ruß 
bi von ühren elgenen Vartelgenoflen ſagen laſſen, wie Wialhn; v 
nriwendig bie bisgerige ſozialdemotratiſche Roalitioniro! A,n 

Warum ſie Monarchiſten ſind.   

—
 

mit 150 000, Tſchechoſlowakei mit 150 000 Mann angeführt. 

Am roten Tog“ vereffentlicht UEi Reunke voß „ 
Mieler Untivertitöt, fruher Derrrnäausmitiglled. einen Anfaß 85 
den ſrüter ſehr rechts“ guiinnten Herfaſſer demerkenzwert 0 
dell zeigt. Er erzähll. daß er früßer überzeugter Monarch⸗ 
wefren ſet, in der Memung, 

„baf für Lrulfchland die monarchiſche Staatßporm 85 
normale ſei, und daß insbeſondere Granden bur 
Pieuben durch ſeine Monarchen zu ber Orrrlichteit des nas 
Reiched emporgelährt wurde. wir ſir unler Wilheim dem g — 
und Blßsmard wie eine Eſſenbarung Iber unt kam. 
allem“ lautete melmt Oollnung für die Zukunft, felbſt ai 
helin 11. im Weltkriege mihiäriſch und polttiſch galeich ſeht 
lagte. Alk er aber in der Stunde der Gelahr die eigene fle 
nachholland in Sicherheit brachte, wuhte ich, daß dasend⸗ ſchaler 
lich ſchnell gekommen ſei, daß dem deutſchen Bolke an biehen 
Derjon nichts mehr nelegen ſein tonnte . Seit Durihtührun 
der Verfaßfung von Weimar und der Annahme des Verſoibnt 
Tiltats füblze ich, dah die Republitk für abfehbare Zeit dar 
Dalte war, auf der ſich unſer politluichet Leben zu dewtgen 

lte, 
Wo Wnnte cegenwürtig die monarchiſtlſche Re itu, 

tton einſttenf Vel der oberſten Spitze, alſo ald beußfhet 
Kaiſertum, gewiß nicht: es iſt ſchon nitmand da. den das deu, 
ſche Volk zum Kaiſer küren würde. Vei Dreußent Der Ronig 
von Vreußen hat ſeinem Volk die Treue gebrochen, als er os IinL 
Kuhenblick höchſter Gefahr verließ und über die Grenze kinen 
neulralen Staatet entwich: Gründet der autzerenwi 
der inneren Nolitik maächenſeine Rücktehreav! 
den Thron undenkbar 

Berblüffend waren mir mitunter die Antworten, du 
ich von Wonarchiſten auf die Frrage erhlelt, warnm ſeꝛ 
unter den heutigen Umſtaͤnden die Herſtellung der Monurtchre 
forberten: Weil fle bie ſchoͤnen Hoffeſte ſchmerzlich ver. 
mißten — weil üähre Sähne viel beſfere Chancen sdes 
Forllommens gehabt hätten — well ſie hofften, daß die 30. 
Iute dann rapide ſteigen werde und deryleichen mehr. Nan 
lann lich det Lächelnk ob ſolcher Natvität nicht erwehren,“ 
er mag noch einige Monarchiſten in Deutſchland geben, bie noch 

auß anderen als dieſen lakalenhaften Grunden dieWiederherſtelunz 
bder Monarchie wanſchen, aber gerade ſie müßten ſich darüber kiar 
lein. daß ihr Deal ber Vergangenheit angehört und niemal meht 
zu puuerndem Leben erweckt worden kann. Die Welt iſt republi⸗ 
kaniſch geworden, auch bort, wo heute der Horm nach noch erne 
Wonarchte veſteht. 

  

     

  

    

      

  

     

  

    

  

   

      

    

    

          
   

  

Ter Werdegang der abgellejerten deutſchen Schifſe. Die engli⸗ 
ſche Rrederel Ellerman City Lime Lid, hat den Hamburger Dampfer 
„Düffeldorf“, der 1912 erbaut und eine Tragfähigkeit von ds7? 
Tons beſiht, angekauft. Der Dampfer führt jetzt den Nomen 
-Eityh of Balton“. Er iſt in den Dienſt Liverpool-Boſton⸗Indien 
eingeſtellt. Der Hamburger Dampfer-Montevideo“, im Jahre 
1901 in Dundee erbant und 4140 Tons groß, iſt an eine Londhuer 
Nerderei verlouſt. Er führt ſetzt den Namen „Weſtburg“, Ter 
Bremor Tampfer -Weſer“ iſt von einer Reederei in Glasgow an⸗ 
gekauft worden. Er führt jetzt den Namen „Albama“. Der Dampfer 
iſim Jahre 1910 erbaut und hat einen Raumgehalt von 1000 
Lons Eine Reederei in London kaufte den Hamburger Dampfer 
Elberfeld' an, der in Horleh Grange“ umgetauft iſt. Das 
Scnſk iſt im Jahre 1014 in Tönning erbaut und iſt 10387 Tons 
greß Der Hamburger Dampfer Sittonia“ der Hamburg⸗ 
Auerika-Linie, 1900 in Hlensburg erbaut. 5618 Tons groß, iſt von 
cincr Reederel in Leith angekauft worden. Er liegt zur Reparatur 
im Tock. 

Der internatlonale Wilitarlsmus. Als Borartzeit für die 
Waſtzingtoner Kbrüſtungskonferenz verölſentlicht man dort, wie die 
Chicaßd Tribune“ meldet, Stakiſtiten, wonach die Stärte der 
Heerc der 14 bedeutendſten Nationen rund 6 Millionen Mann be⸗ 
trägk. Dieſe Zahl wird vorausſichtlich den Verhandlungen der 
Waſhingtoner Konferenz zugrunde gelegt werden. An erſter Stelle 
ſieht China, das am 1. September 1370 00 Mann unter den 
Waſfen hattie. Frankreich aber nimmt unter den Staaten, die 
nicht mit inneren Schwierigteiten zu kämpfen haben, bei weitem 
den erſten Platz mit ſeinen 1034 000 Mann ein. Dann kommt 
England mit 740 500 und an fetzter Slelle Deuiſch⸗ 
land mit 100 000 Man. Die Vereinigten Stoaten ſtehen mit 
14½ 000 Manzt an 13. Stelle unmiktelbar vor Veutſchland. Jaban 
hal 360 00% Mann. Italien 250 000. Von den übrigen Staaten 
werden Rußland 538 0h. Polen mit 450 000, Griechenland mit 
2D5 000, Spanien mit 250 000, die Schmeiz mit 170 000, bie Türkei 

   

Eine Betriebsbeſetzung in der japaniſchen Schiffbaulnduſtrie. 
Elnen intereſſanten Verlaut nahm einer großer Streit der Urbeiter 
der Rawaſali⸗Schiſſpanwerjien, der am Z. Juli begann. Die Ar⸗ 
beiter jarderlen insbeſonderr wirtſchaftliche Demokratie im Ve⸗ 
turede und zu dieſem Zwocke Einſetzung eines VBetriebsrates, jerner 
Bezahlung einer Entſctödigung bei Eitläſung und Erhöhung der 
unteren Lohnklaſſen. Nach einer großen Demonſtration am 11. Juli, 
an der rund 35 000 KArbeiter auch onderer Fabriten teilnahmen, 
orangen die Arbeiter in die Echilſswerſten ein, jagten die leltenden 
Vennilen bavon uud nahmen Bellh von der Werfl. Au 18. Juli 
veröffentlichten ſie einr Exllärung, um die Cründe ihres Vorgrheus 
Sarhitun. Es heißt darin, dan das Komtitee als Vertreter von 
37 %0 Arbeler dieſer Werlt auf die eingereichten Forderungen 
keine oder nur ausweichende Antwort erhalten habe. Man werde 
ſolange un üampf gegen die Fingia bleiben, biä ſte nachgebe, da⸗ 
gegen den Betrieb unter der Leitung der Arbeiter ſelbſt fortſetzen, 
damit der Allgemeinheit kein größerer Schaden ermwachſe Zugleich 
wurde dos Betriebsräteſyſtem unter den Arbeitern durchgeführt. 
Dre genannte Werſt ſtellt Kriegsſchilſe und Lorpedoboote her. Zu 
deren Schutz hat der Marinemtniſter Polizeitruppen entfandt. 

Mafsenverhaftungen in Moskau. In ben letzlen Tagen ſind in 
Maskau von der Tſchela zahlreiche Durchſulingen und Verhol⸗ 
tungen vorceno'nmen worden, Unter den Verhafteten beſinden 
lich d2 pplniſche Staatßbangehörige. — Vor dem Mos⸗ 
kauer Revelutiondkribungt haben am 3. Oktober die Verhandlun⸗ 
gen gegen den pyolniſchen Schauſpieler Sgezawinski wegen 
Schmuggel von Gord und Jumelen begonnen. Voransſfichtlich wird 
bos Tribnnal ouf ſtrafe extennen. Von der Tſcheka 

   

   

    
  

fird 17 KüTrT En erfchoffen worden



        

ahn und Schmidt 
Abg. Nagrotzll ſchildert die Vorgänge im weſentlichen wie die 

aude ren Zeugen, die den Varteien der Linken angehören. Der Adg. 
Kahn hade ſich jedoch im Gegenſatz zu den meiſten anderrn Abge⸗ 
urdneten auflallend ruhig verhalten, Als die Merhaf⸗ 
tungen erfolgten habe Schuntmer anſcheinend nach einem Pritten 
— dem Abg. Raube — gelucht. der ſei aber rechtyeitig entſleucht“. 
Schümmer habe an dem Tage die Herrichalt über ſich perloren, war 
U. a. auch dadurch hervorgehe, daßt dieſer eine Rede halten wollte. 

ohne daß ein Prüſident bie Sitzung eröffnet hatte. 

Der Zeuge Dr. Schmitz war auf der Zuſchauertribüne und 
hat von dort aus die Vorgänge beobachtet. Non Taätlichteiten der 

Abg Rahn und Schmidt hat er nichts bemerkt. Sannidt habe ein 

Glas Waſſer in der Hand gehabt und ſei von allen Seiten geſtoßen 
worden. Ter Stvatsanwalt fragt den Zeugrn, ob ſeine Ausfagen 
ürgendwie beeinſlußt worden ſind. Dr. Schuritz erwidert, daß ſtine 
Auslagen keinem Einſluß unterlegen haben., wenn auch die Ange⸗ 
liagten frühere Partriſrennde ſind, 

Die Ausſagen des nächiten Zeugen. Tx. Kubacz., weichen von 
den bisherigen Angabe rden Verlauf der Sitzung nicht ab. 
Dr. Kuvacz war ſwer di wefenheit der Polizei empört, da da⸗ 
durch die freie Willensäußerung der Abgeordreten beeinträchtigt 
wird. 

Zur Aufllärung der Vorgauge war ein 

Unterſuchungbausſchutß 

gebildet, deſſen Leiter Dr. Kubacz war. Doch bevor noch irgentwie 
verhandelt worden war, deantragten die Deuiſchnatlonalen die 
Auflöſung, waͤhrſcheinlich um die Aukklärung der Vorgänge. die zur 
uerhaftung führten, zu verhindern, Zeuge iſt der Anſicht, baß 
Sthümmer ſich der Abg. Rahn und Schmidt entledigen wollte. Veide 
hatten aber nichts anderes getan, wie viele andere Abgeordnele 
auch. 

Abg. Gen. Beyer betont, daß irgendwelche Abmachungen 
unter der Linken, die Sitzung zu ſtüͤren nicht beſtanden. Alsz Pro⸗ 
tokollführer der Fraktion hätte er das wiffen müſlen. Es hättr ſich 
n Gegenſatz zwiſchen Schümmer und den Abgeordneten Rahn und 
Schmidt herausgevildet. Zeuge hat an dem Tage den Eindruck 
gehabt, wenn Rahn und Schunidt heute zu weit gehen, Rerden ſie von 
Schümmer gefaßt. Der Abgeordnete Rann ſei aufſallend ruhig ge⸗ 
weſon. 

Abg. Gen. Bohn erllärt, daß die ſozialdemokratiſche Jraltian 
beſchloſſen habe. ben Tagungen ſern zu bleiben, ſolange Milikär im 
Hauſe liege. Die Erregung fci doshalb geſtiegen, weil Dr. Niehuus 
die unwahren Behauptungen aus dem Senots-Aufruf wioderholt 
habe. Rahn habe wohl geſchimpft und mit beiden Händen goſtiku⸗ 
lirrt, und habe ferner den Abg. Roggenbuck vom Rütteln des 
Pultes abgehalten. Das Auszießen des Waſſerglaſes hut Zeuge 
nicht beybachtet. Er ſelbſt habe ſich auch au den Zuvilchenrufen he⸗ 
teiligt. Gen. Vohn ſchildert dann die Komm. ſionsverhandlungen 
zwiſchen den Parteien und den Gewerlſchaſtsbund zur Turchfüh⸗ 
rung der Demonſtration. Tas Verbot der Demonſtration war un⸗ 
gexechtferligt. Er habe den Senat um das Material gebeten, welches 
dte Grundlage des Rerbotes war. Der Senat habe das Matertal 
nicht gegeben. Es ſteht zweifellos feſt, daß das 

Materlal des Senats 

jeder ſachlichen Unterlage entbehrte. 
Abg. Bohn beſtäͤtigt dem Angeklagten Rahn, daß dieſer ſich be⸗ 

müht habe, die Ruhe und Ordnung bei der beobſichtigten De⸗ 
monſtration aufrecht zu erhalien. Rahn habe aus dieſem Grunde 
den Vormittag für die Demonſtration in Vorſchlog gebracht. um 
zu verhindern, daß in den Abendſtunden im Anſchluß an eine 
Nachmittags-⸗Demonſtration unliebſame Vorkommniſſe ſich ereignen. 

Abg. Gen. Brill hat beobachtet, daß Schmidt ſich am Platze 
des Abg. Jewelowski zu ſchaffen machte, hat jedoch auf Einzelheiten 
nicht geachtet. Er ſei ſelbſt über die Anweſenheit der Polizei erregt 
zeweſen. Zeuge betont, daß er von den bürgerlichon Parteien mehr 
Neſpekt vor der Freiheit des Parlaments erwartet hatte. Bei der 
Kede des Abg. Niehuns ſei der Hauptſturm impoulſiv hervorgebrockva, 
denn es gehört eine ſtarke Stirn dazu, ſo etwas zu hehaupten, we 
jirder wußte, daß es fich um einen wirtſchafllichen Streik hapdelte. 

Acußerungen Dr. Niehuns bedenteten eine Herausſorderung. 
midt und Rahn haben ſich an den Tumultſzgenen nicht mehr be⸗ 

teiligt wie andere Übgeordnete. Auch Gen. Brill halte den Ein⸗ 
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„Freilich“ — entgegnete Mike. — „Ich habe mich in der lehpten 

Zeit nicht übergeſſen.“ 
Hal ſtellte „Herrn Eduard Warner“ vor, der „huten Tag“ 

ſagte und vorſichtig die ſchwielige Tatze des alien Slowaken nahin, 
den gereizten Ausdruck jedoch nicht aus ſeinem Eeſicht zu verbannen 
dermochte. Seine Geduld war gründlich erſchöpft. Er hatte auf 
ein anſtändiges Reſtaurant und gutes Eſſen gehofft, jetzt wird es 
ihm nicht mehr ſchmecken, wenn dieſer ſchwatzende alte Kerl gogen⸗ 
über ſitzt. 

Sie betraten ein Nachtreſtaurant. Hal beſiellte für lich und 
Mike Käfebrot und Milch, Eduurb ſaß dabei und wunderte ſich,. 
wie ſein Bruder ſo etwas z' eſſen vermag. Inzwiſchen tauſchten 
die beiden Freunde Erlebniſſe, und der alte Junge ſchlug ſich auſe 
Antie und ſchrie laut auf vor Entzücken über Hals Heldentaten. 
„D, du Junge!“ — rief er; dann zu Eduard gewandt: Er iſt 
doch ein feiner Kerl, wie7“ Und er ſchlug Eduard auf die Schulter. 
„Bei Judas! Meine Gehilfen kaun keiner auffreſſen!“ 

Hal hatle Mile Sikoria zum letztenmal vom Fenſter des Nord⸗ 
Tal⸗Cefängniſſes aus geſehen., da er Hals nuterſchriften verieilte 
und feſtgenommen wurde. Der Grubenpoliziſt hatte ihn in einen 
hinter der Kraftſtation befindlichen Verſchlag geſchleppt, wouer 
Kauſer und Kalovac vorgefunden, die ebenſalls bei der Verteilurꝛg 
der Zettel verhaftet worden waren. 

Mite erzählte die Einzelhriten mit ſeiner gewohnten Lebhaftiv⸗ 
keit. „He, Herr Bud“ — ſaße ich — wenn Sie mich den Eanon 
hinunkerſchicken, will ich erſt meine Sachen holen.“ — „Gehen Sie 

Ihre Sachen in der Hölle holen!“ — ſagte er. Und ich: Herr Bud, 

  

   

  

  

hor dem Schwurherichl. 
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drud, bab Schümmer auch den Abg. Raube verhaften laghen wollte. 
Rahn erllärt im Unſchlutz hieran, vaß ſich ſolche Tumalte 

dann ereignen em ein Ubgtordreter woer beſtres Wihen die 
Unwahrheit ſagt. 

Vorfitzender: Veteiligen ſich die Abgeordneien der Linken 
au ſolchen Szenenauich dann. wenn ein Abgcordneter ber Linken 
bewußt die Unwahrheit ſagt? 

Rahn: Ein Abgeordneter der Vinten hat bisher noch nicht be⸗ 
wußt die Unwahrheit geſagt. das war bisher ein Porna der 
Nechten“ 

Luch die Nrchte hat geſchtmpft. 

Der Mächſte Zeuge iſt der Abg. Malſchlewiß der taher 
Mitglird der beutſchnationalen Fraktion war. Beuge glaubt nicht. 

An unſere Leſer! 
Die herſlellungskoſten der Jeilungen ſind in den letzten 

Monalen wiederum ganz gewaliig geſttegen. In dem Auſ⸗ 

ſchlag von 17.30 Mk. füt ze 100 Egr. Druckpapier kreten ab 
1. Oktober die erhöhten Jernſprechgebühren. Frachten, 

Löhne. Gehäller ufw. Alles Belaſtungen, die von den Jei⸗ 
tungen nicht getragen werden können. 

In welchem Umſange die Verkeuerung der Rohmate⸗ 
riolten, die zur Herſlellung einer Tageszeltung in der Haupt⸗ 

ſache verwendet werden, ſich auswirkt, mögen unſere Leſer 
aus der ſolgenden Zuſammenſtellung erſehen: 
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ZJur leilweiſen Deckung der eingetretenen Mehrbelaſtun⸗ 

gen haben ſich die unterzeichneten Verlatze der Freiſtaat⸗ 
zeitungen genötigt geſehen, von ſofort eine angemeſſene 

Erhöhung der Anzeitzenpreiſe vorzunehmen. 

Mit einer Erhöhung der Bezugsgebühren, die 

aus poſtaliſchen Gründen ab 1. Oktober unlerbleiben mußle, 

iſt früheſtens zu rechnen. 

Danziger Allgemeine Jeitung 
Danziger Neueſte Nachrichten 
Danziger Volhsblatt 
Danziger Volksſtimme 

Danziger Zeitung 
Zoppoter Zeitung · 

  

daß der Vollstag ernſtlich bedroht war. Von der Heranziehung der 
Polizei waren nicht einmal alle buürgerlichen Parteien unterrichtet. 

Der Abg. Keruth von der Deutſchen Partei habe ledenfalls ſeinen 

Unwillen über die Anweſenheit der Polizei geäußert. Schümmer 

hätte vor der Sitzung geäußert: Es liegen Beweiſe vor. daß heute 

in Saale Verbrechen begangen werden ſollen. Die Augeklagten 

hätten wohl küßliche Schimpfworte gebrauchi, er habe jedoch Tät⸗ 

lichkeiten nicht wahrgenommen. Der Volkstag habe ſchon ſtürmiſchere 

Taße geſrhen. Auf eine Krage des R.⸗A. Rolenbaum erllärt der 

Zeuge, daß auch auf der rechten Seite des Hauſes geſchimpft wurde. 

Vei den Deutſchnativnalen fielen die Worte: Elender Lump. Ha⸗ 
lunfe! Rahn und Schmidt wären nicht deſonders hervorgetreten. 

Wenn man alle an dem Tumult beteiligten Abgeordneien unter 
  

   

Damit ſtößt er mich und wirkt mich zu Boden. Dann hebt er mie 

wioder auf, gevrt mich hinaus, und ich ſehe ein großes Automobil 

ſtehen und ſage: Heiliger Iudas! Ich ſoll Autvmobit fahren! 

Ich alter Kerl. bin fiebenundfünfzig Jahre alt und mein Lebtag 

noch nicht Automobil gefahren!“ Wir fahren den Canon hinunter, 

guter, friſcher Wind weht mir ins Geſicht. Ich ſage: -Es iſt doch 

ſchön von Ihnen, Herr Bud, dioſes Automobil werde ich niemals 

vergeſſen, noch nie habe ich etwas ſo Schöͤnes erlebt. Und er 

darauf: „Halts Mault, alier ausländiſcher Hundl“ Wir kommen 

durch eine Prärie, ſahren in die Schwarzen Verge hinauf, das 

Aulomdbil bleibt ſtehen. „Nusſteigen, Hundeſöhne!“ Und ſie laſſen 

uns ganz allein zurück, ſagen noch: „Wenn Ihr zurückommt und 

wir Euch erwiſchen, treten wir Euch die Gedärme ans dem Leib: 

Fort waren ſie, und wir mußten ſtieben Stunden gehen, bis wir zu 

einem Haus lamen. Toch war mir das einerlei: ich erbettelte mir 

ein Eſſen, bekam dann Arbeit an der Strecke. Leid war mir bloß, 

daß ich dich nicht mehr ſand und glaubte meinen Gehilfen verloren 

zu haben und ihn nie wieder zu Geſicht zu bekommen. 

Der ulte Mann jchpieg und ſah Hal liebevoll an. Ich habe dir 

einen Brief ins Nordtal geſchrioben, aber nichts von dir geh'rt und 
bin den ganzer Weg herhegangen, um dich zu ſuchen. 

Wie kam dies bloß. Hal war über ſich jelbſt erſtaunt. Er war im 
Kohlenlande dem waten Entſetzen begennet — und mun vermochte 

er ſich nich trecht darüber zu freuen, daß er dirſen Ort dos Grauens 

verlaſſen wird. Der alte Mile Sikoria wird ihm fehlen, ſein haari⸗ 

ger Kuß, ſeine Bäremtmarmung. 

Er verblüffte den alten Mann, indem er ihm eine Zwanzig⸗ 

Dollar⸗Nute in die Hand drückte, dann gab er ihm Marys und 

Edſtroms Adreſſe, ſowie einen Zettel fär Johann Hartmann, der 

ihn vielleicht zur Propaganda unter den in der Stadt weilenden 

Slowaken verwenden konnte. Hal erklärke. er miiſſe heute nacht 

    

    

  
ich verlange meine Künndigungsfriſt.“ — .Da haben Sie ſie!“ — nach Weſtern City fahren, doch wird er teinen alten Freund nie ver⸗ 

     
    

geſten und dafür ſorgen, dat er eine gule Wiſtellung üindet. 

      

     

       

   

     

    
      

   
   
   

    

    

    
    

   

   
    
   

    
     

  

    
    
   
      

   
    
   
    

    
    

    
   
   
    

   

      

     

    
       
    

  

     
     

     

22. Jahrgang 
Antlage neden wolle, mühten 20 bis 30 Adhtotbneir in der Ku⸗ klagebant ſteden. Zeugt Lat den Befamteindruck. al wenn Senati krüfldent Zatm der frühert Wolketageuräſldent Metthari und 
Senotor Swammer in die Sorhe 

Mueingrhoiyett 
ind Die Urheber des Vlanes jeien die Eenutoren Ziehm und Rerte gewrſen. Maſſchlewiß berichtrt dann, daß er wider ſeinen 
Willen Jenge einen Geſrrüchs zwilchen dem Senator Sieim und 
bruu Aba. Aernth gewrſen iſt, bei dem es früerlich darum ging. 
dir Ter M bie Ha rinem Minn zu gewinnen. Pr. Ziehm habe 

uch vernicht. die tung der Tanziger Zritur E 
Seunt zu Lreinfluflen. e O gcgenaber den 

Die von dem Stoatsanwalt gewünſczte nochmalige Mrnehmit 
Mu⸗ feceepe Ziehm und Schimnmer indet wihn fal Wit v 
Erteidigung dei ihrer Nernehme aucht 

zurücareifen will. 0 an endere Zeucen 
Tie Zeugen Sabrontki und Vankowef!i uaußern ſich über 

die Reden Nahnt in den Verſammlnngen. 
ride belunden, daß Rahn in den öſſentlichen und internen Ver · 
ſammiungen betont habe, daß die Demonſtralion und der Ceneral. 
ſtreik in Rube und Erdnung verlauſen möffen. Etwaige Unruhen 
würden zum Schaden für die Urbeiter fein. 4 

Um vee uhr wird di⸗ Verhanblung duntz eint Mittagpautt 
unterbrochen. ö 

      

2* 

Die Nachmittagfitzung. 
K.⸗A. Rofenbaum ſtellt ymächſt den Untrag, bie Tiſche, an 

denen die Seuatoren om 4. Auguſt im Volkstag geſeſſen haben, her⸗ 
beizuthaffen. Die Ausſage Schäͤmmers., daß der Angellagte 
Schmidt ober den Tiſch berübergelangt und Schümmer vor dem f 
Geſichte hrrumgefuchtelt habe, könne bei der Breite des Tiſchen nicht 
zutreffknd ſein. Der Vorfihende wendet ein, daß die Tiſche in. 
zwiſchen ausgetauſcht ſelen. K.-A. Rofenſeldt häkt die Grran- 
ſchaffung der Tiſche für unerlößlich, damit ſich die Geſchworrnen 
ein gewiſſes Bild von den Vorgäͤngen mochen können. Der Untrng 
wird vorerſt zurſckgeſtellt. * 

Als Zeuge wird daum der Abg. Ueberſohn (USp) ver- 
nommen. Von Verabredungen, die Situng zu ſtören. Üft ihm nichtl“ 
belannt. Kuch die Aeußerung: „Der Brögen milſſe an die Wand 
ſurttzen“, bat ex nicht gehört. Ueberlohn bekannte ſich als der Ab- 
georduete, der den Angeklagten Schmidt geſtoßen hat, als dieſer 
das Gias Waſter in der Gand hielt und am Rendnerpult ſtand. Der 
Stoß ſei verſehentlich erſolgt: er felbſt ſei im Erdränge geſtoßen“ 
werden. 

Der Staatsanwalt erhebt gegen die Vereidigung dieſer Zeugen 
Podenken, da der Verdacht beſteht, daß er an den Vorgängen bezw. 
Verbrechen, die den Ungellagten zur Laſt gelegt werden, beteiligt 
ſei. Tie Kechtsanwälte traten für die Vereidigung ein, da gegen 
den Zeugen leire Unterluchung eröffnet iſt. Tas Gericht nimmt 
dhrrauſ die Vereidigung vor. 

Abg. Plettner (USph.) als nächſter Zeuge bekundel, daß auch 
ihm von Abreden, die auf eine Störung der Sitzung abzielten, nichts 
bekannt ſri. Die Erregung iſt ſpontan aulgebrochen, als Abg, 
Niehuus ſeine provokatoriſche Rede begann. An Hand der Ausſage 
Plektners über die Unterbringung einer Sipowache in einen Nebe 
raum des Regierungsgebäudes, als auch der Volkstag wegen Um⸗ 
bau in dieſem tagte, ſtellte Angeklagter Rahn feſt, daß die Vinke 
ſton damals von Präfldenten Matthaei ſchmählich hintergeganger 
ſoi. Ter Vorſfitzende bittet, ſolche Feſtſtellungen zu unterlaſſen. Auf 
Befragen des R.⸗A. Roſenfeldt erklärt Zeuge, daß beſchloſſen g⸗ 
weſen ſei, bei Ablehnung der Entfernung der Schupol „die. 
Sißung zu verlaſſen. Die Vernehmung des Zeugen iſt damit 

beendet. 
Die Sitzung wird um 5 Mimiten ausgoſetzt, da ſich der Stuats⸗ 

anwalt mit den Verteibigern zu einey Veratung, wahrſcheinlich über 
die weitere Vernehmung von Zeugeh, zurückzieht. * 

Dir Abg. Leſchtowokti, Kaſchubowski und Hart⸗ 
mann berunden übereinſtimmend, daß Abreden, die Situng zu 
ſtören, nicht getroffen ſeien. Die Aeuberung: „Der Brögen müſſe 
an die Wand ſpritzen“, hat keiner dieſer Zeugen weder getan noch 
gehört. ů 

Als nächſter Zeuge wird der 

MAbgeordnete Man 
vernommen. Er geht ausführlich auf die Vorgeſchichte der Proteſt⸗ 
bewegung ein. Die Demonſtratiun ſei aus der, Noklage der Be⸗ 
völkerung tzeboren. Es waren keine Gewalttstigkeiten verabredet- 
Er hatte aber dit Auftaſſung, daß die Verhaſtung der Angeklagten 

In 
Gedanken ſuchte er nach einer Stelle für den LAllten auf ſeimes Vaters 
Laudgut: ein zahmer Bärl 

Die Zeit der Abfahrt rückte heran, dunlle Schlafwagen rollien 
in den Bahnhof ein. Es war ſpät zeworden — nach Mitternacht. 

doch ſtand der alte Mike auf der Plattſorm. Er hatte ein wenig 
Angſt vor Hal in den neuen Kleldern und dem vielen Geld, doch. 
überwältigte ihn dennoch das Gefühl, er umarmte ihn abermalk, 
gab ihm einen haarigen Ruß. ů 

„Leb wohl, mein lleiner Sehilfe!“ — rief er. „Romm zurück. 
Jungel Ich werde meinen Gehilfen nicht vergeſſen!“ Als ſich 
aug in Bewegung jetzie, lief er, dle ſchäbige Müte ſchwenbend, 

neben her, um einen leßten Blick zu erhaſchen, ein letktes Labewohl 
zu rujen. Und als Hal ſich in das Adtril begab, anden ihm dir 
Uugen voller Tränen⸗ 
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Anhang. 
Niele Leſer haben den Wunſch geäußert. zu wiſſen, wieviel in 

Romanen von der Art des (iͤnigs Kohle“ auf Walrrheit, wieviel 
auf Dichtung beruht. Sic ſchreiben deut Vörfaſſer, fragen, wie das 

Buch anſzufaſſen ſei, verlangen Beweisſtücce. Nachdem ich im 
Laufe meines Lebens ſchon Tauſende ſolcher Briefe baantworten 
mußie, ſo erſcheint es mir mm als zweckentſprechend, die zu er⸗ 

wartenden Unfragen zum Teil im vorauß zu beantworken. 

„Lönig Kohle“ ſchildert wahrheitsgetreu das Leben des 

beiters in vielen nicht organtſterten Kohlengruben Amerikas. 
Verfaſſer nannte keine beſtimmten Orte: ſind doch⸗ der weiten & 
ſernungen ungeachtet, die Verhälkniſſe in Weſt⸗Virginia, Klobama. 
Michigan, Mineſota und Colorado die gleichen. Der Aulor . 105 
leßtgenannten Staat kurz vor dew großen Kohlenſtreik 

   
      

bis 1911 und war Zeuge der Worhöälhue und Erei 
Wuch Psuns — — 
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AIIS bet Sorhhente tabe 8 Rit 

vn vornhyrrein beubſichtigt g. veſen kri. Schammer habe ſich ſo⸗ 
hrt mif den § 105 berufen, was vorausſehte. dal, er ſich vorher 
Iagrhend darüber irrſormiert habe. 
h.-K. Nofenvaum: Hat Hahn nicht in der einige Tane vorb 
ent emrallrrir ſtatthefunrenen Nerſammlung kin Werftſpeiſe⸗ 
Vut die Urbetterſchaft im Frriflaat als fünftel Kad am Wacen 

AXzelchmet und ſieh dahin außgelprachen, dah man Nulhe und Erd⸗ 

nung bywahren entiſfe, da fpnſt unnünmſtige aufwupeilitiſcht Mit, 
Uünſen aitteslöft würben! 

Atugt Man, Mahn hat dur Aühanainleit Panzins von andern 
Süinaten eingekene dargelugt. 

N-A.: XKofenbaum: 
lant? 
ITugr MiHι Am rernteit lotten wür verabrrdet, die grüßte 

Xuhr unnd Crünmna zu Leahren um bir unwahren Nrhauptungen 

* Senaſt ſftrntlich klur zu lthen 

Ein deutſchnatlonaltt Tribünenbefucher 

Lann nutt Wittergntstentre Halftet tuommen, der bit 

Vortüngr win ker s5 ne un trokachlrt hat. Et ſaf in ber 

Mpelten Krihr. Aiür Eühkung wüärr nur ein wüte Schimtfen gr⸗ 

Wefen. Exutuüntr Autstührungrn hättrerr nicht arbört Ein Vb⸗ 

Amüneter würe aul ker Turthümt erttienen und bättr auc die 

Trhüntnteinttzer zaum Wiütitptrien anftwiiien weltn, 6Er wärr 

aiet bnich n Ainttmeter Mrankmſuhrt worden. 

N.-A. Moltnielbl den Zeugen an ant =1 h 

grnmnmit w⸗ dit Auktahrungen dewertten Vetaer dotz manches 
Feichliche ruthuütrn Rärten. »' Wunt ichrattkt barunf feint Aut⸗ 
kaßr ein deh im kr-irntlutuyn uricitmplt wärr. AIs W.A. 
Mpfrriel't his dee Andt Nrk erien Nedners natk bem 

Ettnehrumm lrlienr Wuſt der Seuar Mardrn., daß Ries krint 

Hehitnzptertirn lrien, e faämt abrr aul den Würtraakton an Kor 

Me LiriGer Weill rrunriehr „r., »'n dit Xrüir in der Aithn- 
Leirh lohrn, une er be aiß ſen mrinnen haben will. ivr 

Wrßtendr nentrt feh EMbren v. 

Ter Ton dis Rorſitruden. 

Turch GSewenftberſirkantz wnt ſfeſtgekttht, 
Eut. kEct lam ten eunen nuf der Trihüne berbattret worden i 

r Worg mice muß äcl der Aunt 
ô 16m Aitsbieuer artil Arin her⸗ 
ate Timuüne kreuvillng vertaßſen. 

un de N.-X Molentrüdt untrt⸗ 
We s, tättr dirit Auslage 

a (ich im Lerlcht mit 

Warrn irgendarriur Strimyun äge⸗ 
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  Cöorßtraüerr An ‚ er keir 
Werkrhrtlurm zu Antern., Dand Pit forreſt 
Ermiiderie. daß er mit ven, Srumtn Hallter 
aul den Tun an! 

Lrugt Gaikowmäkt anet ant. daß SchniDt die Hen vren 

Eedrühnt und heste ge· 

Tütkelt artierr 
Der Kbn Nefer deki 

Sclimpiwertep ſird der dir 
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und mit einem 
Mit dem ſönnen 

  

    
erung Dus   
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Urfiriit, n Lntcn kar mir Srcherbeit bes Hautetß v! 
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Erirl dür desz für not⸗ 
Wnbic 

Ter à btohtnben Ganbtewegunngrn 
Ter den Wut Sctiidts grhört. 
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Mmen bie 

  

Schnidt dit Senntoren bei aber 
»feute werden keinr Weichülne geiaßt“ 

arhen zu berinklußen ve dat Rede 
cüuntt: lei mit geboll 

        

          
    

    
dben Senat Deterrte di cber den 

Dr Dan Getztbt halten konntr, cthalten Pr. 
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Pie bevorſtehende Mondfinßerms 
Von den beiben Kmütrruisterinden det Jab 

ir Deu & ůjů aD Sct Pttobe 
eine in 3 & einpürr, zwar pa 

nittruis. Mutrt rrrigwret ſich allerb 
die jedoch Fier unfcktbar bleibt. 
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arten Mesten Nrtrr 

arn ‚“ Enroha dir turtiellt BLondiiähler 15 
in der Nacht vom 136. zum 17. Of. 

ren Wernes unt erdet urie! Uhr 
Die Mittr der Finſternis ift 
röäßr ber b ver W be⸗ 

cbre 18 u 
at; Nen ten krdrckt. D Wdorvit der 
erETAII Eh über Aßen. den Andiſchen Ozten. 

den Qztun, die nörblichen elarcehrn- 
Wordumeru. ke und über Eüdamerila. 

bernd der Finlirruis in der Näht des 
Abre dem Horigont. jo daß der Verlonj 

„ ſebt aut beobachtet werden kann. 
terutße Prgrictmen gleichzritig die zwei wichtig⸗ 

der aut den 1. Cirber fallenden Nreumond und 

      

  

     

  

    

   
     

   

  

      Benthwaneis, ar dem wit in den 
Meridian noch dieſelben Slern⸗ 

serigen Monat dort vahrge⸗ 
duß rine Koler der früheren Eintritts drr 

rrrechr en t. un 
hrt: bann fir 

ergang entgegrntilten., wril der ver⸗ 
Aukeibeit e unferrn Auden tatzieht und ye 

   

    

   

  

Xpril. i 

    

bdit Sternbilder ů   

Siehm und Plettner, den MHuftrag, die fraglichen Elicht zu be⸗ 
zrichnen. Sie ſollen den Geſchworenen geßeiqt werden. 

AIts nachſter Zeuge erſcheint der Aün. Wieler. Er betundet, 
daß Schmtdi daß Glas Waſſer abſichilich ber das Manuikript ger ⸗· 
hoffen habe. Durch Schimpfworte und brohende Gebärden habe man 

den Peüſibenten vollfländiß eingeſchiichtert! 

Tyt Präfident fei nidn mehr in der vaqe uewelen, ſelbſtändige An⸗ 
orenungen zu trefſen. Die Situng am 4 Auguſt ſet die übelße bee· 
weſru. Präßdent Matthact ſei völlig zuſammernebrochen. 

Die knsſagen der kommuntſtiſchen Fraktion 

mtclen nicht rtentlich von einoander ab. Aba. Paul Beyerer⸗ 
Lüs:. haß eine focilictr Weratung der Getrtibtverordnung brub⸗ 
sichtiut war Radn wullte in zweiffündtger Krde den kommiiniſti⸗ 
ſten Geſrtentwurl begrimben. Inlolge ber Anuweſenheit der 
Ecntpo fei man wührend der Eihung übereingekommen, den Geſeh⸗· 
entvurf zurlickruzichen und mn alß neurn Antrag wirder einzu⸗ 

bringen. um dadurch die Ginberulung einer ncuen Sitzuüng xurer⸗ 
Aywinhen. 

Abg fGran TAII tant tas gieicht auts. Von riner AWrabredung 
zu NMemallmahnahmen ihk it“ nichte brtonnt, Nie Worte: Der 
Mräcen muß an dir Wund ſpritzen!“ hate ſie weder (rbraucht noch 
Webert. 

ö Abg 2 (cheweolr Mactur Whiinel dir gleichen Angaben, 
„d ber MV. KH. P. Ranbe erhlärt ebenſalls. 
Ane beobiſchtiut warrn. Auit, er gul den 

nitht athüört,. Zeugt war Miiglird Unter⸗ 
Tuclningnunichhirt unt in der Anlicht, daß die Nrulſchnatiemalen 

S-cν Mutitun ahnematnt hährn, um dir Moryeichichte der Ner⸗ 

valtungen im Tuntein zu laßlen. 
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yber b. (am neuen MWouent Rohpper word vum Vor⸗ 

  

   
teirn, als er nuf die Braur nuach bein Aukrui 

er leiuer „Dcutighintiettalrn Märderbunde“ un. 

Comwirtrufſiſcht Grinntrungen. 

Ter Aba. Wan wird noch einmal vernommen. um Aufſchluk 
ereinen ulummenſtuh zurt Schümmer zu geben Leßterer halte 

f ige dit Zertrſummtrunn des Freihoates. 

Ronerklart dazu, daß erein einer vertraulichen Situng des Haupt- 

ütk daran! wiehen dabt, daß Tanzig im Inte reſſe feincs 
ait Sam nd wir! birhe Nezlehungen ankungten 

  

ihtDeet anrre 

uitbrirt. er urt,s 

      

   

  

    
    

    

   

      

müßtt. Mu dieſem weck ſei er mitt Unterltütung der Tanziger 
Hragierung nach Vrran gelahren. um mit bem Verlreter Sowiet⸗ 

vus 3 Ter Morgang fälll in die ZSeit. als 
2 Korridor rrreicht hatten. 

Uür murde die Sitzung vertant. 

Danziger Nachrichten. 
Man ichreibi uns 
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1 neir dir von früher be r Oehüntiün, 
u. londern ihren Kreuß nach 

ku erweiteru, iit ein Erkolg dadurch zuteil geworden, 

rat enf Wrund des Artikeld 108 der Verfasung durch 
ung rom 17. Septentter ein im Japen Isgz & ber ſlaatlidten 
Alhomit atlegenes Muor ols Naturiümpürl⸗tet erklärt und 

täteen und lnnowirtitihuftlichen Nützunig dauernd aus⸗ 
Penn ſo rotwenbig einerſeils Entwäfferung von 

urtlrn zum Ziptck der Gewinnung londwirtlchaitlich nutzbarer 
ED uſt, le wüänichenkwert zit es anbererſei daß dort, 

ur ichwerwjegendr Peeinttä tigung wirtſchaſtlicher Inter⸗ 

kann. auch ginige re in ihtrm nalürlicten Au⸗ 
rünb erhalten wverden. uind*⸗ Moglichteit der lebend:tarn 

ſung einer charakterii unnatürlichen Landſäxiſtsform 
er Heimat autz künkigen Geſchlechtern zu wahren. Agenn 

wetngen enger vertraut, gehsren die Eindrüche eincr un⸗ 
rlandſchaft mit ihrer herben Schöſtheit zu dem Stim⸗ 

rdliche Flachland birtet; und nickt gerlng 
üüi tverdies d. iche Intereſſe. das die Moore als 
Studtenybjelte für die verſchiedenſten Zweigt der naturwiſlenſclgit⸗ 
licten Foricheng bieten. Unſer nrues in tirfer Waldeinſamleit 
elttents, einen kieinrn dunllen Waldſee umrahmendes Moor⸗ 
wimhorbirt rrtüllt in jeber Hinſicht alle Ankprüche und Erwartun⸗ 

der man au er hielde ftellen kan. 

Mrodolcmaggel eun der Freiſtaalgrenze. Der Fuhrhalter Albert 
Groß zn Danzig und der Kaufmann Walter Bahlinger in Sobbo⸗- 
wit datten ſich vor dem Schö gericht wegen unerlaubter Ein⸗ 
mihr ven allohaliſchen &e erellen zu verant⸗ 
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erft dervosrtreten läßt, wenn ein bis zwei Stunden mehr als im 
Vormonot vergangen find. So fieht man jeßt am i 
Weſten und Kordrehnrn noch cirin Seit den Dot 
Ddrgelven Erttürus. die sglich ſich an ihn anſchließende Nördliche 
Nrort mit Gemma Sdie Schlänge. Weiter oſtwärts ſiehen 
dir wrnig aufse Uationen des Herluler und 
Sarüber dit weißftrahler i ů 
Sounenuntergang nahr dem multaucht. Unnnittelbat Aber der 

brritet ſich ber Schvan mit Teneb 
lt auch das Kreuz des Nordens 

ich in der Tiilchtraße in der Gegend des 
t ebenfalls rein weiß Atair im dler umd 

tarakteriniſhe Bildchen des Pelphin. 
hie köꝛmnmmen wir in die Reglon des Groften 

c Wuerehs an Des lich die Sterne ber Andromeda anſchlichen 
uen hess in das r e Wſder Kacfopeig nicht zu verſehlen. 

Eftlich von ihr gelangt mun in dir Kegion des Verſeus und 
vum upmemn mit der hellen grtblicten Aapella. Vom Nordyſt⸗ 
kvytvent crhebt fich das auffüllige Stermpöltthen der Plejaden, in 
denen man mit bivhem Auar ſiede einzelne Geftiene zu unterſerr⸗ 
den verinag, wührend das Fernrohr uns ein unüberſehbares Ge⸗ 
wirr lichticher⸗ rer Virſterne eniböllt. Ten Pleiaben higen ſpä⸗ 
ter dir & ir erfigenannten dem Sternbild des Stirres 
cirgckörig. in bem der auffallend rote Aldebaran das heilſte Objelt 
dildet. Roch [päter tauchen Kaflor und Pollux in den Swillingen 
auf und füdöſtlich vom Stier der Crion, das ſchönſtr Siernbild des 
Vimmtt. der aber erit gegen Witternecht eine grohere Höhe am 
Oſthimmel erreicn. In der Gehend des Himmell poles fi bet man 
abend den Cerheus den Pracken und den Mieinen Kären mit dem 
Nolarthern. wöhrend ler Große Wir tief im Korbmeßirn ſtehi und 

rend der Rachi burm der unlerr Ku'mination zieht. Am Süd⸗ 
borizont findet man ubrends die letzten, dem Kequator wieber ent⸗ 

enſtrebenden Sternbilber des Tierkreiſes. Waßtermann und 
ſich in der Richtung nach dem Stier der Widder an⸗ 

blickt. Wer eiꝛen Gang ürrien Amn — dem .Möer won hat. 
Kudet abend b 
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      ſchrritet. und der eitnzige bedes Stern des Süähimmels, den wit 
cben vack Eelicht betommen. 

  

  

  

worten. Ter Raufmenn Bruno Sawatbkt in Danzig kaufte bei 
Gohenſtein im Dezember 1920 1500 Mter Kognat im Werte von 
20 000 Mark, die aus Nommerthhen ringeführt warrn. Groß hat 
die Ware nach Danzitß gebracht, bei ſich auſbewahrt und beim Ab.⸗ 
ſaßy mithewirkt. Banlinter führte bei Sobbowiy 161 Liter Kognak 
im Werte von ucn Mark und 10 L.ter Sprit im Werte von 40h. 

Mark rin. Das Gericht verurtrilte die Angeklagten wegen Konter, 
hande und zwar Groß wigen Bruünftigung zu 45 000 Mark Gelt. 

ſtraſe, Poblinger azu 2%½ ι Murk und dei Wert deß nicht beſchlan,⸗ 

nnhmten Eprit mit h Mark. 

Eln geſährlicher flamerad iſt der Arbeiter Willl Klingen, 
ſtein aue Sanbweg. Mit feinem Freunde. dem Seyſahrer M., 
verließ er zur ſpäten Stunde in frühlicher Stimmung ein 
Schanklokal. Am Hl. Geiſttor erhielt K. hlötzlich einen 
Meſſerſtich in den Oberſchentel. Er vermutete in M. den 
Täter. Dieſen verkolgte er bis nach der Milchkannengaſſe, 
ſtellte ihn zur Rede und verſetzte lhm einen nicht unerheb. 

lichen Meſſerttich in die Hatsſeite. Durch hingukommende 
Schukpoligei wurden beide zunüchft nach dem St. Marien⸗ 

krankenhaus zum Merbinden geſchafft. Nach Anlegung eines 
Notverbondes wurde M. enttaſſen und Klingenſtein in das 
Polizeltzeklängnis eingellekert, um ſpäter dem Richter vor⸗ 
geführt zu werden. 

——33— 

Gewerkſchaftliches. 
Die Umſchulung von Arbeulern. Cs mag angeſichts der 

graßen Arbeitsloſigkeit paradur wirken, aber dennoch iſt es 
Tatfache, doß ſich in Deutſchland imnter ſtärter ein Mangel 
an gelernten Kräften in einzemen Rerufsgrunpen bemerkbar 
matht. Teilweiſe iſt der Mangel, ſo ſchreibt das Reichs, 
arbeitsminiſterlum, an brauchbaren Arbeitsträften ſo groß. 

daß geplunte Arbeiten gar nicht zur Durchihrung kommen 

kömen. Das gilt vor allem im Buugewerbe. So heißt 
es von Oſtpreußen: „Das Raugewerbe iſt nach wie vor 
gut beſchältigt. die ſläarke, noch immer nicht zu deckende Nach⸗ 
fragc nach Maurern und Zimmerern hätt an.“ Auch Rom⸗ 
mern ſmeldet, daß lm Baugemerbe der Mangel an Malern, 
Mautern und Zimmerern meiter beſteht. Aehnliche Mit⸗ 
teilungen liegen aus Schleſien, Hannover, Braunſchweig, 
Schlesmig⸗Holſtein. Weſtkalen, Rheinland, aus den Frei⸗ 
ſtaaten Sachlen. Württemberg, Baden., Oldenhurg, aus Ham⸗ 
burn. Lübeck und Bremen vor; ſcibſt in Berlin beſteht nach 
einigen Arten van Bauarveitern, insbelondere Neubau⸗ 
Dachdeckern, Nachfrage, die nicht gedeckt werden kann. Das 
Brandenburgiſche Landesarbeitsamt berichtet. daß 150 Mau⸗ 
rer dringend benötigt werden. das Arbeitsamt Aſchersleben 
ſucht dringend 80 Maler. 

Lebhafter Bedarſ herrſcht in der Melallinduſtrie in der 
Provinz Brandenburg an Keſſelſchmieden und 
Drehern. In den Provinzen Sachken⸗Anhalt werden 
Maſchinonſchloſſer für ichwere Lokamottvoen und ondere Fach⸗ 
arbeiter, insbeſondere Schmiede, geſucht. Storker Bedarf an 
Keſſelſchmieden, Schirrmeiſtern, Huf⸗ und Wagenſchmieden, 
Drehern. Schlaſſern, Metallichloßern und Feitenhanern wird 
vom Landesarbeitsamt in Hannover gemeldet. Auch nuach 
gelernten Tertilarbellern und arbeiterinnen herrſcht lebhafte 

Nachfrage, ebenſo nach tüchtigen Maßkonfektions⸗ 
ſchneidern und — bei faſt allen Landesarbeilsämtern — 
nach geſchultemtkaufmänniſchen Perfoanal und 
tüchtigen Stenotppiſtinnen. Da es im Reiche immer 
noch mehr als 260 000 unterſtichte Erwerbsloſe giht, wird 
FPne, auf dem Gediete der beruflichen Um⸗ 
ſchulung mehr als bisher zu tun. Auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen über die produktive Erwerbsloſenfürlorge ſollen 
zunächſt die unproduktiven Kotten, die durcn die Anlernune 
non Arbeitskräften im Betrieébe entſtehen, teilweiſe aus öffent⸗ 
lichen Mitteln gedeckt werden. Bisher iſt durch das Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium die Betimmung tgetraffen, daß für Zwecke 
der Umſchulung von Baäuhandwerkern Beträge bis zu 1600 
Mark für jede Perſon aus Mittein der produktiven Erwerbs⸗ 

loſenfürſorge zur Verfügung geſtellt werden können. 

Aus aller Welt. 
Die Shacklcton⸗Expedition in Seenot. Die „Cuecſt“, mit dem 
Shackleton ſeine Forſchungsreiſe in das Antarktiſche Meer unter⸗ 
nimmt, iſt, einem Telegramm zufvlge, auf der Höhe von Kap Roca 

Strom erfaßt en, und hat um Hilſe gebeten, Kin 
Schlepher iſt vyn Liſſabon Unter ig abgeßangen. 

Zwei Dampfer der Sperdrup⸗Erpedition geſunten. Zwei ſowiet⸗ 
ruſſiſche Dampfer der Sverdrꝛ rprhition, Jeniſſej“ und Cbj“, 
die ausländiſche Waren durch das Eismeer nach der Nordküſte Si⸗ 
birirns gebracht hatten, auf der Rütkfahrt nach Xrchangelfk mit 
Geircideladung im Gar er infolge ungünſtiger Eisver⸗ 
hältnille zekunken, wobei ein Teil der Mannſchaft unis Leben ge⸗ 
lommen it. 

Tragiſcher Ausgang einer unglücklichen Ehe. Unter dem 
ſchwerxen Verdacht, eine Brau erſchoffen zu haben, iſt der 
3: Jahre alte Johann Nruß in Mariendorf bei Berlin ſowie ſein 

n Jahrr alter Sohn Herbert, von dem man annimmt. daß er um 
die Tat weiß oder an ihr beiertigt war, verhaſtet worden. Die Tat 

wurde entbeckt, als Frauen der Kolonie die Ermordete zu einer 
Verſammlung abhulen woliten. Es wurde ihnen jedoch nicht be⸗ 
bſſnet, und eine Nachbarin wußte von einem Streit zwiſchen den 
lehr unglücklich ürbdenden euten zu berichien. Der in der Ver⸗ 
ſnmlunn anweiende Ehemam tat auj die Frage, wo ſeine Frau 
ſet, ganz virwundert und begad ſich mit den Frauen nach ſeiner Be⸗ 
haufung. Als geöftnet wurde, fanden die Eintretenden Frau Neuß 
tot auf dem Soja liege Der tödliche Schuß ſtammt aus einer 
Mauſerpiſtole, die zu Füßen der Toten auf dem Erdboden lag. Die 
Kugel war in die rechte Schläſe eingedrungen, hatte den Ropf 
durchſchlagen und war dann gehen ein Wäſchelpind geflogen. Die 
Tott kag fertig zum Ausge hen in einem Koſtüm auf dem Sofa. Die 
lintt Hand war mit einem Handſchuh bekleidet. Die re echte Hand, 
derrn Zinger and Defprrigt warrn, hing vom Sofa herab. Die Vagt 

eß auf rin Verbrechen ſchlleßen. Vei einer geuaueren 
üchung wurden dann noch Vlukſpuren getanden, die durch die 

f uD ſogar nach dem Hau'sſtur führten. Der 
Ebemann hatte wahrſ inlich verfucht, ſie durch Ruſwiſchen zu bẽ⸗ 
ſettigen. ie Verhafteten wurden heute eingehend vernommen. 
Die Tat ſchint in den Zwiſtigleiten zwiſchen den Gheleuten, dit 
un Schel! bung lagen, ihren Grund zu haben. 

Der ſchverſte Mann der Welt. Gütgemann. der in Wattenſcheid 
in einem Reſtaurant auſtrai, iſt im Marienhoſpital einer Lungen⸗ 

ndung erlegen. Gätgemann, der aus öln ſtammie, war 
Jahrr ali und wog 530 Pfund. 
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Hebeute. ü 
4. Tag. machen wollen um engenomman, daß bteſer feine Hond⸗ EiüE en, Daßh 

6ꝛ wen achſt die lungen cuf einwamiveles Material ſtüten tömme. Rach A) Lem errr V die 
ů des Zeuchen iſt das Matertal des Senats wertio⸗ tlichheit Aeres bet 

Abgeordnelen der Deulſchen Partel 2 12 252 —— Ihrer Veirabts — 

ie Zeugen vernommen. Da die Bencerwernehnmmgen kr Proheh oegen Schmibt Mwerlen baher gian ů 

eee üe e ee eeee gen, 5 0 e Zahlun 

Line bedeulmmmsoeie bärgerliche Zeuaeummtas. ü gemacht worden. Sorbe dürfte nach dem lgteen Suinde KLane en, Soblen wir ms i⸗ Mpſeres Erworteng ge. ng ].· 
Abg. Keruth berichtet, daß Dr. Loening um Auftrage der Verhandlungen ouch kaum bie Eniicheduntg des Geri⸗ hehen, jo würden wir beine Bedennen tragen, 

V hüberen Pröſtbenten Matthori ihn um die Pemehmugange in mwerten fein, 0 Liumergehieſenen. Aibeüetern müche, auf“ Den n. 
uur Heranzlehung der Polizel gebeten habe. ge habe das] Die für den 7. Oktobec angefeßte Sache gegen den fruͤbe ( ulleclaſes 5 iihalben euſmerz.m zy mochen ußh Vi. Ver. 
wögtlebnt. Er babe die Veletung des Volt⸗lages niä für ven Boftoetilhen Schülke i. eul pen 2.. Pnoder varfeßt wor.] kande zu erſachen, ie Konſecnenzen ans Ihrem verhelen 
eöug gehalten, ba daburch mehr geſchadet als genühi wärde. den., Die Sache gegen Keuner iſt Gteitfans nertent. es in ziehen, 
an dem Keeltektenausſchuß ſei die Debatte ſehr erregt ge⸗ fraglich. och ſie hi dieſe; Schmurverclctecert derhnept noch Des Abgemelne Urbeitgeberverband für die Itele Stabt 
pelen. Anlaß zur Sorge um das Leben der Präſidenten Fur Verhanduung Aaaumi. Die Sache hehen Kuſchel ilt vom Dongig ols federführender Derbond. 
ube kedoch micht beftanden. Zeuge hobe dem erregten Aul⸗t auf den 15. Oktober verlagl. J. J. gez. Dr. Nodalte, 
neten Rahns keine Bedeutung beigelegt In der Volkstags⸗ ————— Geſchäftsſührer. 

etßung bat der Zeuge Tätlichkeiten nicht geſehen. Schimpf. ů‚ V 
vurie ſind hin⸗ und hergeflogen, auch die Rechte beteiligte Danziger Nachrichten. Säaeuen Lue wih, Wehſt. Pir bnpan us Mamebe, 
ich daran. Nicht die Rede Niehuus, ſonder ſchon die ů . werden ſich durch derartige Mäßchen nicht i⸗ b 6* 
erfcheinung und das Kuftreten des Red⸗ Der Arbeitgeberverband in Not. ve Berse,necgg vven 3 
ne's wirkten provoalerend. Ueber Bedrobungen Terror geuen die Tariffirmen n Alerapuertewerbe. vilaerklärungen gerichtlich eingeichritten werden waß. Wenn c5· 
des Senats kann der Geheimrat Keruth nichts ausſagen. Er Seit Sonnabend, den 1. Oͤtober tehen die Alempner und 910 81 Sederle hVandeln wünke, machte der Etuotzanwalt œeuis 3 

dabe Eaun, Wpant ſen eosſreig w W be 05 10 Kercht we, In a ind — iqe bel Aekan Pte eren in den Die Ur⸗ Der a. 1 0 uu vocler echt 1 3 
neu. Das Pult ſei nur proviſo un E 2 lampf get voller welter, Do *—5 

gawanten zu bringen. is teicht m⸗ keicen Vechn, den der Schlichtu Lavbign ſeinem Sclehs⸗ arbeitrt. wo der Verteg der E der Aanctieräbeitia, 3 
Auf eine Frage des Staatsanwalts, ob der Zeuge des“ üpruch für angemeſſen hlelt. Her: ößte Teil der hieſigen [Tanzigt, mit dem Prutichen Metalarvelber.Verband anerkanmnt 

b mit der Heranzlehung der Pollzei nicht einverſtanden Firwen hat dagegen dan Tarif mit ber erhödten öhnen an. wird., Ideir Im Alkmeneu,, vum, Ankangttantire, artelee 
U0 il daburch der Terror der Lint vauſb erkan.. Das ba dleſen Firmen gearbeitel wird, regt ben Koliene iſt im Keſit einer Auzweistarta. Mber dicte nicht hat, iſt 
vor, We, der Terror der, Linten herauſbeſchworen Algemeinen Arbeitgeberverhand auf. Wie er verſucht, dieſe Streilbrecher. Abe Arbeitzwilcgen werden gebeien, dies zu 
wirden könnte, erlkärt Keruth. daß er ſich nicht bedroht ge⸗ Men zu beeinſtuſſen, ihre mit dem Peulſchen Meiulierbelet. beachten. 

fühlt habe. Als Vorſteher der Stadtverord ⸗ band abgeicle jenen Ver Igu brechen, zeigt folcender 

ie eüeee e eeeee i e 5 
,, ů Pereinigung der Urbeitheberverbänd⸗ ö ammüunitiſche Parlei eine Verſemmlung noch denn We 6⸗ 

die Angeklagten hätten gar kein Intereſſe gehabt, die Be⸗ in Rer * Danzig, b. 3. Oki. 1921 hand er jen, in. ver Luntel gethen die Aburtyiün. G uan Raün reſen Stadi Danzig. 
ſchluſifalffung am 4. Auguſt zu verhindern. üb. Kr, töS/n 8 Arebsmarki 23. Fernſp. 3663 unt echmidt erhoben werden ſollte. Den erſchienenen Verſamm 

R.⸗A. Roſenbaum fragt den Zeugen, ob nicht in ü * ö irn wurde von Schipobtamten, die dat aus 
ellen Parlamenten der Welt Mißtrauen gegen dle Anweſen. An die Türma . . übwepeenm hahen, edoch Miptet daß die Verlanmieng v.ien 
helt von Voltzel vorhanden ſei. Dle maehMleſenrn Mebe kwiſchen dem unſerer Vereinl.fet. Es wurde mitgeteilt, daß während der Dauer des Prozeſßes. 

Abg. Keruth beſoßt die Frage, Er ſtehe auf dem nung angeſchloſſenen Urbeitgeberverband der Klempnerei,. berartige Kundgebungen nicht getloltel warden, Eine andere beäart. 
Standvunkt. daß es unmürdla Ill, dan mon dis geſüngebend etriehe und den Arbeltnehmern, ſind behanntlich dadurch —wonach dil Berlammiung derboten wurde, weil ſle nicht ange- Sle Mult ter die Auſſicht der Pollzel fteill. Die W0 e Peruch pes S gekommen, das die Arbeitnehmern den Schieds⸗] meldet ſel, kann nicht zukreffen. da eine Anmeldepflicht für Ber⸗ 
körperf upter die Auſſicht der Poltzei fteilt. Die Vor⸗ ruch des Schlichtungsaus iüapes Lie un, re, Oxktober farimilungen belanntlich nicht bräicht. — Auf ein von der Leitung 
gänge im Volkstage ſeien ů d. Js. die Arbeit niedergeiagt haßen. Wie uns von unſerm ber AuP. an unt gerichtekes Erſuchen, auch in unſerer Zeltung 

Ainderkrankheilen. Miioliedeverbande mitgeteilt wird, haben Sle die unbegtündet zum Veluch dieſer Verſammlung oufzulordern — de Melnungz⸗ 
6515 7 hohen (ih Forderungen⸗der Aeheituehmer nachträglich be.verſchirdenhelten in der Beurteilung dieſer Angelegenheit wohl 

Die Revolution habe der Arbelterſchaft Gelegenheit ge⸗ willigt und dadurch die Arbeltseinltellung in 3hrem Beirtebe nicht befländen — ſei bei diefer Gelegenheit gleich das Notwendige 
geben., non übren poljtiſchen Rechten Gebrauch zu machen. vermieben. Sle ſind hierburch den miltelbar an r Sie geſagt. Wenn die kommuniſtiſche Leitung Wert darauf legt. daß 
Dle Jelt, wo die Soztademorratle nut hielf und nicht sub- Kämplenden Kohegen in den Rücken gefallen und haben den ſoiche Verſammlungen anch von Anhüngern der öbrigen Arbelter⸗ 
erl der Gelettgebung wor, ifl vorbel. Wenn die Kenalaten geſchtöſſen auftrekenden Aebeltnehmerorganiſationen wleder [Farieien belucht werden. ſteht kör der Wes offen, ſich öber die ge⸗ 
in den vollliſchen Gegnern auch glelcberechtiaſe Menſchen einmal ein beſchämendes Beiſpiel dafür gegeben, wie die meinfame Ortanſlaltung derarliger Kundardungen mit den 
jehen würden, wäre manches nicht vorgekommen. Arbeitgeber durch Unelnigkeit dauernd gegeneinander arbeiten äbrigen Parkeien vorher zu verſtndigen. Es maß ja ſehr edel 

R.A. Roſen baaum erimnert an dle lan⸗Kprige pot⸗P innd hue Stellungte tenüber den Arbeltnehmern ſelbſt ſchwächen.] gedacht ſein. wenn man es den üdrigen Parteten gaäadigſt Aberläßt, 
toriſche Erſob bes 3 und kraat 9 b er Es iſt eine nichi ſcharf genue zu verurtellende Kurzſichtta⸗ ſar einen vollen Befuch tommuniſtiſcher Verſammlungen zu ſortzen. 

lamentariſche Erfohrung des Zeugen und kragt ihn ob er] heit, wenn ſte ſichDurch die Vörteite, die Iünen durch die Nur möſsen wir eine ſoiche Rolle ein für alemal oblehnen. 
10 Kelhs teg amüßiic be, Soluahe . abasi „ Koreuwengeicge Ihres Betrtebes auf Koſten der beſtreſüten ů 
ſchen öů Spvrachenfroge e on 5beri ſeſchäfte erwachſen, zu der Bewilllgung höherer 
haben. Gegen die Vorgänge, die ſich da erelgneten, verblaßt. Löhne bere l * ‚h8 

  

  

  

ů t gefunden haben. Durch dle von Ihnen be⸗ zeuner nüude. In Oeubude brannte veſtern nochmit 
der Tumult im Danziger Votkstage. Sowohl ber Verteibiger willigten Vöhne haben Sie die wirtſchaftliche Lage des — Samwun Sioit Waldſtrahe — — 
als auch Geheimrat Keruth können ſich ober nicht entünnen, ganzen Klempnergewerbes erheblich verſchiechtert unt den Scheunt, Etall und Wohnhaus mit geſamten Ouhalt vollſtan 
daß damals auch nur erwogen worden iſt. geaen die Abhe⸗ welteren Aül Gbed an Kuftrüczen verſchuündet. Hätten Sle — 
ordneten ſtrafrechtlich vorzugehen. R.⸗A. Roſenteldt, Acbeinnehm 0 Dan ieineen Lerdene 

welſt auf die Kämpfe um den, Bolltarif im. Reichetage bin. beirebe tper lich ab Vewielen, 10 würe der Stheih in Kürze 
auch da hat man an ein Einſchreiten auf Grund des § 105 behoben worden unh Awar üu n, an der Arbeitgebek. 
nicht gedatht. — Es dürfte Ihnen ſerner einleuchten, die im Verbande 

Auf eine weitere Frage der Verteidigung erklürt der zuſammengeſchloſſenen Fümen, da es ſich burchweg um dle 
Abg. Kerutth. daß ſein Verhalten nach der Sitzungl größeren Unternehmußgen der Branche handelt, in der 

ſtellung des Morltz Verlmutter als ein Komödlentalent von ] nicht ein und gibt die notigen Mittel her, um den 

Danziger Stadtthea ter. ů anerkennenswerten Fähitzkelten. Nicht ganz ſo gut gelang Maſſen wirkliche Kunſtgenüſſe zu bieten? — 

öů Potaſch und Perlmutler“, Carl Brückel die herzbewegende Einjalt des Siegfried Henry Prins ſpielte eingangs Webers iagen 

Komödie in 3. Akten von M. Glaß und C. Klein. Potaſch, Wöhl traf auch er die weſentlichen güge eſebr Zuuber dieter — e e bos ie 0 

U ,„Bigur eindrucksvoll, aber an entſcheldenden Stellen erſetzte auber dieſer Romantil m echt zu Überbietender Gro 

Sräge Der Geit ber Gebräber Heronſeld halt eint ves, er doch den Mangel an Geſtaltung echten Menſchentums und Pilaſtik. Dann kam ie „Zweſte von Prahms (5p. 7. 

füngte Wiedergeburt erfahren. Im allgemeinen tommt für durch kluge ſchauſpieleriſche Roukine. Eine bedauerlich Es war behr verdienſtvoll, daß Prins auf dieſe ſeſr zit 

unjee Vühne aus Amerika nichts Gutes. Aber was dieſe ungenügende Beſetzung hatte keider die weibliche Hauptrolle Annrecht ein wenit Laltgeſtelkte Symphonte in Dur und Moll 

beiden Autaren geſchüffen haben, wird lange im Gedäthtnis der Muſterzeichnetin- Bräutein Holdſchwidt erſahren. Dieſe zurüggriff. Es gibt beute noch viele, dle ihr elnen vor⸗ 

des Zuſchauers haften bleiben und wird nicht verßeſſen wer ⸗ Rolle verlangt die Grozie und den Schick, die ſppteleriſche, wiegend heiteren Charakter geben möchten. Aber je bfter 

den dürſen, wenn die Eitergturgeſchichte von werkvollen ſiegesſichere Ücberlegendeil und eebie frauliche Boife eine;. (Gan, ſie:- Bört, deſio mehr wled doch Mr. durchous legiſche 

Mileu⸗Komödien berichtet. Salondame. Margu Lewiowski⸗Lichtenſteln Grundton ernehmèar. Es iſt zwar nicht auisſchlieblich jei 

Stt ů nd tein⸗ blted jeboch in ihrer Darſtellung erſtaunlich ungewandt und ſchwere, tleſe Tragit, wie ſie der zweite Satz des Adagie n 

bürDnr tAcſbiteneid ee Gecgilcgctu — n⸗ konpentionell und beeinträchligte dodurch weſentlich den troppo otmet, ſondern cher eine lelhe, ſpeziolſch nieder⸗ 
Würceehtche Familtenleben des amerikanlichen Jude Vae (Geſamteindruk. Jennn von Weber ſchuf als Frau deutſche c⸗ wermut, die ſich wie ein duntier Soden durh 

otaſch und Perlmutter ſind DicderpenSperanber emiit Potaſch wieder eine wirkſume Geſtaltung komiſchen Alt- das Werk zleht, das mün ſebr fein und kreffend mit Hebbel) 

alle rührender Mümenichent und, Biederteit, der U mit weibertume, ſchadete ihrer Leiſtung mur durch einige Urber Idnle „Mutter und Kind“ verglichen bat. Unter, Prins 

aller jüdiſchen-Ausgekochthelt, Kaltſchnäuzigkeit und Jar. tteibungen. Mit, der ſeiner eigentlichen Begabung gan! Stäbe kam dem auch der Weſenszus dieler Tondichtun 
nuligtes hinter der ſich aber gleichzeitig ein u, Herz 105 kern llegerden Role des Gelchefterelſerden Voſtneko Hfen- genz herrlic hergus, gang ſlecht und klor geſehen; er b 

irgt. Velde bängen wir Pech und Schwefel anenonder und parte Arthur Armand die lelſeitigkeit ſeiner Kunſt, ſſie nicht ausſchrleßlich auf duntlem Grunde, ſonbern bea⸗ 
tönnen dennoch geſchäftlich nicht anders als in dauernd ge⸗ wührend Rudolf Schwannete ſeine rillige Hi⸗ nuch die ftille Freude. namenilſch in dem lichten Houptihe 

etstem Tone miteivaniber Verkebren. Durch das volüt ckelt einer Ehnlichen Rolle gepeuliber durch platte Voſfen⸗ des Einair (AAllegro con üpirits) zum Durchbruch, däm 
Abenteuer eines jungen ruſſiſchen Studenten, i Heurtet chen⸗ zu bemürtteln ſuchtenekln rneites Liebesprar in der gungen Darbictung nirgend jene von bur Ses ö 

Firma Potaſch ind Aner ange ftelt umn W Fräulein— mehr freilich auch:nicht — waren Eriees Fels und Brahuss beliebten Ccligreilen und en her — 

Wuieluürn Lemn diebeb⸗ Buuthn ſänkr heßsürd Peuh Saasdienſcherer un Ghedenen Meähee- S, i, il un h uftin Ehten, Durg 
Flucht geführdet und daburch das Geſpenſt der Plelte berau gen unter hieſigen⸗-Dirigenten hören wußten, 
beſchwört, wird die nötige dramatiſche Spammuns il r endilher Und ketöſtverſtändliche 

bis die Offenbarung ber Sot ne des Verfollein einen 
Ausgang in eitel Freude undWonne ermögtlicht⸗ der noch 
durch eine Dappelverlobung gekrönt wird. — 

Vasd Hauptverdienſt der Autoren liegt in der brüllanten. 
auf greifbarſter Echtheitl und Lebensfülle beruhenden Gba⸗ 

rakteriſtit der beiden Hauptperſonen und der packenden 
Lebendigteit und wirbligen Buntbeit der Hanblung⸗ dle 

keine apiteghen aufwelſt. Man mag ruhtg zehn Prozent 

der Pointen und Dialogſcherze als banal abweiſen, muß aber⸗ 
rei den übrigen neunzig Prozent eine durch ihre Echtiheit 
und Draſtik überwältigende Komik anerkennen. öů ü — ů Rüßt vurncgüs ül'fe chden faſchen We 

Die. Aufführung dleſes Stückes verlangt ein amerika⸗ R uſte zurückzu jen, wählt ſte einen kalſchen 

niſches Tempo, und doit hatte die Spteleilung von Heinz Maße eine Teilnahme der minderbemülelten Muſikfreunde lich den einer wilßen Tenipobeſhleun gung: Las 

Brede mit Geſchick und Loune geſorgt. Zudem waren die geſtattet. Sollten ſich da nicht bei einigem guten Willen Schlußſat noch bis zui einent Gewiſſes Grade zu rechtj 

deiden Hauptrollen in guten Händen. Beſonders Erich Möglichteſten ſinden taſſen; dak das Orcheſter unter bieſem geweſen, aber das Andante will »gekungen“ ſein, und 

Sterneck ermies ſich durch die ſaftige, nervöſe, die vor! Dirigenten Wenigſtens drei⸗ dis viermal im Winter zu volks⸗ to“⸗Charakter des erſten Saßes blieb faſt 

kulle, gehehte jüdiſche Ark umſchuvlich wirdergebende Per⸗-tüämilchen Prelſen-ApisltD-—Warum grelkt. Die-Stadt. Dier-I. ä—̈̃—ͤ—a — W. 
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Cerüickend jllßzen Ti nů 
fügt Ihne Zweiſel Uber eine hohe 
Aharen Beſtreben, dis Juckrigkel 

     

      

     

    

      
  
 



      

Soziales. 
Die ſozlale Rücſchrittlichkeil Polent. Nicht nur die ober⸗ 

ſchleſiſche Bevölkerung. ſondern auch die Danziger Arbeiter 
ſchaſt iſt eu deur Stande der Sozialverſicherung in Polen nach 
mehr ols einer Richtung intereſſiert. Polen hat blaher nur 
die Krankenverſierung gänizlich geregelt, in Deutſchland da⸗ 
gehen uibt es vine Kranten⸗, Unfall⸗, Invallben⸗ und Hinter⸗ 
bliebenenverficherung lomie die belundert Verſicherung der 
Angeſtellien. Dazu kommen beſondere Fürforgegebiete der 
deutſchen Verſicherung wie die Wochenfürſorge, die Kranken 
fürferge für Erwerbslofc, die Schwerhbeſchädlgtenſürſorge 
uſw. Dle einzige polniſche Verſicherung. die Krankenverſiche⸗ 
runng. hat ober bisher eine größere proktiſche Bedeittung noch⸗ 
gar nicht erlangen kännen, ba Polen gar nicht imſtande ilt, 
allen Verſicherten die Leißtungen wirklich zu gewahren: Fur 
dis landluhe und kleinſtüdtiſche Bevolkrrung, die den größten 
Ten der notniichen Bevüfkcrund bildet, zcrſagt ſckon ans 
Mangel en ſachkundigem Perſonal. an RÄersten und Heil · 
anſtolten die Durchfuͤbrung des Geſetzes. Trotz der ſchwie ;· 
rihen allgemeinen Lage in Neutſchland ſind die deutichen 
Nerſiterunuen ihren Merpilichtungen namentlich auch he gen⸗ 
über den Möchnerinnen und Krieanbeſchädihßten et. Meect,, . 
Kekommen. Gs fehlt ein Pulen dus., wus det Verſicherung in 
Tuntſchland einen ganz beſanderen Wert gibt der innere 
Zujommenbang mit der ſogialen Wohlfahrtspflege aul dem 
Gebiete des Arbetierſchutzts, der Kinder und Sauglinga⸗ 
kürſorgc, ber Erwerbsloſen-, Krüppel⸗, Armeniuriorge. Da- 
ber rerlaßt Rolrn in den wichtigſten Fragen der allgemeinen 
Nolkswohlfahrt. Es iſt :icht imſtande, die attſirckenden 
Krantheiten: Rocken, Ruhr. Ketktieber van feiner Bevölke⸗ 
rung ſernzuhalten. und hat daher cine viel hötetr Sterblich⸗ 

Sladtthenter Danzig. 
Dürehtion: Anbel Soaper. 

domerviag. den G. Oxtobet. obends 7 Uhr: 
Dauerkorten C 2. 

2 —— 2 
Die Jüdin 

Sroßr Orer ms Akten von Seride. Maßs von 
A. F. Halerd. In Szeye gejetzt von Oberfpichletterf 
Ziytlve Hriſchie. Tiuftkel. Leitung, Sito Selderg. 

ünincknon Dite Fricbrich. 
Perſonen wie bthannt. Ende gegen lö“, Uhr 

Sreitag, abende ? Uhr. Dauerkarten D2. „2 mel 
2 3. Scteripbel. 

Sonnabend, abende 7 Uibr: Dabertarien E2 „Det 

    

  

    

    

    
   
    
    

Freitug. 

  

  

    

   

     

Heiehshof-Palast 
Danrxigs vornehmstes Welnhaus und cloganteste Bar 

Läglich 4-LIhr-Tonztee mit künstlerischen Vortrãgen 

Slohbs Mohlätigkeitsfost 
für die Lungenhellstätte in Jenkau 

unter genl. Mitwirkung erster Deraiger künstter. 

keitszahl als Deuiſchland. Die arbeltende oberſchteſiſche Be⸗ 
völkerung würde in begug auf ſoszlule Verſicherung wie allge⸗ 
meine Volkswohlſahrt bei einer Zuteilung zu Polen Furcht⸗ 
bares erleben. 

* 

Am das Angefiellienverjcherungsgeleb. Im Suial⸗ 
politilchen Auoſchuß des Reichstages ſtand ein Geſetzentwurf 
uber Aenderung des Verſicherungsgeſeßes 
ſür Angeſtellte zur Beratung. Den Kern der Ver⸗ 
handlungen bilbete ein Antrag Hoch (Soz.)., das Arbeits⸗ 
miniſterium „u erſuchen, bis zum Wiederzuſammentritt des 
Rtichstages, Ende Oktober, einen Aenderungosvorſchlag zu 
bem Entwurf zut Aenderung der Reichsverſicherungsordnung 
vorzulegen, der die Eingliederung der Ange⸗ 
relltenverſicherung in die Anvalidenver⸗ 
lichtrunt ſo durchführt, daß die jeweillg günſtigeren Be⸗ 
ſummungen von belden Rorſicherungen übernommen wer⸗ 

Oeronomie der Orghanlation den Zuſammenſchluß erfordern. 
Eiln Fünftel det Beiträge der Angeſtelltenverſicherung 
mürde von der Nerwaltung verſchlungen. Die 
Sonververtiehcrung der Angeflelllen werde von der über⸗ 

genden Mehrben der Angeſtellten nicht gebilligt; die 
Stimmen mehrten ſich unter den Angeſtellten aller politiſchen 
Loger. welcht dir Mnzweckmähkigrelt der doppelten Berwal⸗ 
tunß einſeben. Ler gegenwörtige Zritpunkt ſei für die Ver ⸗ 
einheitlichung beſonders günſtig. da die Lelſtungen der 
Armeſtelitemerſicherung noch nicht begonnen haben. Wenn 
man die Dinge rein rechmeriſch betrachte und nicht eiwa einen 
Standesdünkel der Angeſtellten vertrete, ſo würden die 
Grönde för die Verſchmelzung durchſchlagend ſein. 

    
    

  

         

     
   

  

  
DELL 

WeiE MI SG- 
ümaschnsnrchnte Vön 

aisner, Kassub. MurK2S. 
Anmeidung sotort. 

  

Blüicherwarte. 
Von der Newen Zeit, der ſozialdemokratiichen Wochenſchrift. 10 

fvebe 1 das 1. Hekt vom 1. Band des 40. Jahrgungz erſchienen. um 
dem Inhalt des Heſtes lrben wir hervor: Die Anflöfung den no. 

dernen Staates Von Dr. Karl Leudauer (München). — La 
Landarbeiterprogromm der internationalen Arbeitsornaniſatid, 
Don H. gehlinger. — Die Pſytkotrduuk und die Betriebsratt. vor 
Fronz Lie itötter. J. — Hlorian Geyer. Zux Charakkeriſtit ſeinet 
luiſturiſcen Perſönlichleit. Non Milhelnn Blos. — Viterorihye 

Kundſchau: Huhenzollern. Non Heinr. Cundw. Die Abhrridunz 
det Lribebfrucht. Don H. Lehmann. Richard Elsner Zu ntuen 
Uſern. Bon ⸗1. Die Neut Zeit erſcheint wöchrutlich einmal unt 
iſt durchß die Buckhandlung Wollswacht, Am Spendhaits 6. hoiß, 
onſtalten und olportrure zum Mreiſe von Mk. 10,% das Dierieſ. 
jahr an beziehen: jedoch kann dieſelbe bei der Poſt nur für Ras 

den Der Antrag auf Verichmelzung des Verſicherungs“ Hiervijahr bruelt werden. Tas einzelne Heſt koſtel M. 155 welens wurde domit benründet, baß Spartamkeit und Probenummern ſzehen ſederzeil zur Verfügung. 

  

—.2 
Berantworllich für den rebaktionellen Lril: Frit Weber, 
Danzig: kür Inſerate Bruno Gwert in Cliva. — Druch 

und VBerlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 
   

Kaufhaus „Zur Fähre“ 
365 Langsbrücke 38 

Stündig Funstige vonle Henbelt In 

Arbeſfterxbekleidung. 
Strickwaren und Woſie 

    

  

L* 
  

ven J. Untober 1921, sbends pünxtlich b Uhr 

      

   

  

   

Fupfer, ui ü 
Blei, Zinß uſw. 
kauft zum Tagespreis 

Arndi, 

Nähmaſchinen⸗ 

  

    

   

Mübel-⸗und Polſerſabtik , 
A.Huſe,.. 

Günſtiges Angebot in 
Schlaf,, Herren⸗ und Speiſe⸗Zimmern 

jowie 

Alubgarnituren — Schränken — Bertikos 

Junhergaſſe 8. 
Pfefferſtadt 31.        
    

       

  

      

  

5 aun aneß, vü. coe, er voden . 4225: Ausz 5ie — iunichtusneedeenen und Dantag, u 7 :: Darctarten baden heint 
i ůj repardturen raſch uv. billig. eneinrichtungen. 65075 Ghßligbeii.„Der Beiter aus Pingzba.- Dperette Ludwig Herold mit Partnerin 

vom Tooste Sen der Wien in hrem Operetien-Skatsch Bernſtein u. Comp. Ante Aauudt. — Munmahl. j 
   Nur für die innere Stadt! 

Volksvorſtellung im Stadttheater 
um Sonntad., den 9 Oktober, nachmirtaqs 3 Uhr 

„Der Strom“ 
Drama in drei Bulvägen von Mof Halbe. 
Dir Dortenlung tt nur fät winderbemttteite 

Derjenen aus ber tunertn Stabt benimmt, die 
miadeffens Is Japhrt elf EHab. Pe Borſtellun 
deginmpunktliich. Zufpatenmende Werben erß 
in der nochſten Dauir zu den Zuſchuerrunm velsfen. 

Programme find weit vorrätig, MRoſtenles bei 
der Gaedetobenfturtn erbältitc. 

MDie Eixtrittszarta iab zun Preiqt von 1 MhR. 
jüt dar Htea in den Tarnbohen der Aechtelst 
Vitttelfdule. Eirgent Gertrudengaße and der 
a bxge,Wepr,rrge Fiuczang Achryiebergahe. 
zu baben. Der Verkauf brginni in den Peiden Brr. 

Eintritt: 

    

  
  

    

   

    

    

Große Tombola 
Langoaſſe 80. 

i 

Hüte 
werben um 

und garntert bei 

llewert, 

— — 2 — — ————— 

Veul Wiedereröffnungl neu 
Eune Dunrigter Kontenflens-Lantratis, Ketterhaperzases 16, Latzt. Mur 

elleidungshaus „Hekord'ô 

destehend sus Wert- u. 
Gebrauchsgegenständen 

Sasaltische 18 M. Logen 20 M. pro Platx 
Tischbestenungen techtrenig erbeten. 

    

Kotterhagergesse hr. 8. 

    

      
    

Grennholz 

  

Da. ostpr. Drebtori 
hochste Heixkratt 

13¹2 

ꝛarbeitet 
(* Tro&enes, gesundes und olentet 

letern ab Laget 
und frel Haus. 

Elattagungen in die Kundenliste vur Belleierung mit 

öů Kohlen etc. erlolgen im Kontor. 

aal 35 une sgerpen Mffolwöliit. 
Klingbeil & Co., 

Kohlenhandlung. 
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     Koaufahlellen am Errüisg. 7. ßtpber. morgens S,, Uhr. 
Danpig. den 3. Oxtober I02l. * 

Der Senat, Berw. der Stubtgentinde Danzig. 

— 

Wilhelm-Theate 
Sst/-e D. Dus Rocvach 

  

      

  

MOryhen, Frettag. Gen J. Oktober. 

SDerteis 

Kossesbsu 8 Uhur. 

Mascottchen 
Opesvche in à Rkten vσα Gerg OEonkovskl. S

e
C
e
s
e
e
e
 

  

25Li belle“ 
Tüslick: Maslk, Stserg, Läs:; 

  ü 

Duunun- 
sovie Ssämmtliche Rcbaraturen IAAEO ů 
i und außer dem Mause 
Werdeh rampt u. Suchgemaß 

SolidenPfeü& ausgetühet 

Plano-Fabrik 43 Fabri Kontot 
Telephum I8O5 Hänsä LinxEVY. en 101 

   
    
       

       

   

ö Bekleidungshaus „Rekord“ 

  

Ueber proletariſche Ethik 
Das letarische Schaffen vom Stand- 

punkt der realistischen Phllosophie. 

Prals Murk 32.— 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Spendhaus Nr. 6. — Paradiesgaſſe Nr. 32. 

*A S- „el alel t Achlägre Weilss. achten Sl⸗ v Emma und LHassusner. Ae Fnr AEUAr vie ehee Faadza., Caker Forthil jeces LLieucienstra. ermöflleben en wir, wersart üe WEh ar=Darbars Tr LIen ris ensveren büngee Eröcsnfeegebel ‚ 

e-een, Uitemm Mackae, Derielken Moum vypd Hüwps 

——— 2 Z. A. Puin Stoßßt 2 Emat f& Mal 
C cι Waur. geie Ver 1. V. u. Cstrien, var 48.50 78.—, 90 —, 125.— v. böber 430. 550.—, 650.— und höher 

MumEnL2-Lachetts nau Westen Berren-Hiäte 

  

       

     
   

        

    

     

     

  

*⁴ 

    

  

   
             

  

     

    

          

  

    

    

            

    

  

   

  

   

      

    

       

Det Verrbeet woderne Rormben 
82 3.00 40—, 510.— and böäter von 81.50 an 

mene een Err, Ernen Eeülns ein, vuees     

  

380.00 458.— 850 — end höber 

    

    Liaunnand ů—114. 

EaAmtertigung l. Sighuner Merstntt 
Cerentte E DdeHlosen Stüs urd breie Sih 

Seeb E Ules btilhven Prämn. 

          

        AHEA- er Eis MAeshel 
300.00 400.—, 500.— c hher    

       

      

       
Mehrve Korfektlon lat uicht mait Massenasfortigung au verrieichen.- 

Etrene Werketatt anter persöullcher Leltnax. 
3e* EEs. nieh eh in Wchen veven Geschtt Pie-t „E üeebeen         

           Veberall ꝛu haben. 

Aleinne unert 
KAAE* 

     
    

   
   

nur Ketternacdcorhnsse Der. 6. 

     
  

    

E 

Politiſcher Redakteur 
zum haldigen Antritt für die 

Danziger Volksſt'mm x 
geſucht. Bewerbungen bitten 

    

      

Geuoſſen, Leſet und 
Seſunungsfreuade 

Geſchaͤfte, 
die niͤcht in 

*Eurer Zeitung inſe⸗ 
ritren, verzichten auf 
Eure Kundſchaft! Be⸗ 
rücklichtigt daher bei 

        
für jeden Gescunack in 

* 

0V d T T E denłkbar grõhter Auswahl 

in des Preixlegen von M. O.0 bis 100 dat Stii& bictet lhnen 

igarren-Schmidt 
       

  

   

   

    

  

   

Euren Einkänfen wir bis zum 12. d. Mtis. an ů nur die den Vorſitzenden der Preſſe⸗ nur Hlundegasse Ht. 14, gegenüũber der Hauptpost Aiſertrten ber Kommiſſion, A. Bergmann,   —⁰³ 
GeleHHas- 

„iit SüiiüE• 
Lenziger r K 2 2 

Dunzig, Schichaug. 16 zu richten  


